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Telefon  06196 - 5602 300
willkommen@blumenauer-badsoden.de

Wir wissen Ihre
Immobilie zu schätzen

Harald und Timothy Blumenauer

BLUMENAUER
IMMOBILIEN

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Vererben Sie richtig!
Warum ist das Berliner Testament meist falsch?      Wie werde ich daheim alt?

Wie geht mein Erbe nach den Kindern auf die Enkel über?

Wie vermeide ich Erbschaftssteuer, Pflichtteil und Erbstreit?

Welche Chancen und Risiken gibt es beim Schenken und Vererben?

Mi.  09. September - 11.00 h Bad Homburg, Kurhaus, Louisenstr. 58

Mi.  09. September - 14.00 h Hofheim, Stadthalle, Chinonplatz 4

Hauptkanzlei Saulheim, Nieder-Saulheimer-Straße 49, Tel.: 06732-93 68 01, www.Anwalt-Batzner.de

Richtig schenken und klug vererben
Kostenloser Vortrag von Fachanwalt für Erbrecht Batzner, 

ohne Anmeldung, Dauer 1 Stunde

taunus-nachrichten.de

kostenfrei

unter

im

Internet

WocheWoche
EschbornerEschborner

14-täglich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain sowie die Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.700 Exemplare

Sulzbach (MS) – Die Fraktion „Bürger für 
Sulzbach“ (BFS) will die Möglichkeiten der 
Gemeinde zur Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum untersuchen lassen. Dazu hat sie 
einen umfangreichen Prüfantrag in die Ge-
meindevertretung eingebracht. Ziel ist nach 
Angaben der Fraktion eine langfristige kom-
munale Strategie für bezahlbares Wohnen.
Der Gemeindevorstand soll zunächst prüfen, 
welche Grundstücke der Gemeinde kurz-, 
mittel- und langfristig für den Bau von be-
zahlbaren Wohnungen infrage kommen. Au-
ßerdem soll untersucht werden, ob gemeinde-
eigene Grundstücke künftig verstärkt im Erb-
baurecht vergeben werden können. Auf diese 

Weise könnten nach Auffassung der Fraktion 
Wohnungen entstehen, ohne dass die Ge-
meinde ihre Grundstücke verkaufen muss. 
Die Flächen würden langfristig in kommuna-
lem Eigentum bleiben.

Förderprogramme nutzen
Ein weiterer Punkt des Prüfantrags sind soge-
nannte Konzeptvergaben. Dabei entscheidet 
nicht allein der gebotene Preis darüber, wer 
ein Grundstück erhält. Nach den Vorstellun-
gen der Fraktion sollen bei künftigen Woh-
nungsbauprojekten auch soziale, städtebauli-
che, ökologische und gemeinwohlorientierte 
Kriterien eine Rolle spielen.

Darüber hinaus soll der Gemeindevorstand 
ermitteln, welche Förderprogramme des Bun-
des und des Landes Hessen für entsprechende 
Wohnungsbauprojekte genutzt werden kön-
nen. Auch der vorhandene Gebäudebestand 
soll untersucht werden. Die BFS möchten 
wissen, ob auf gemeindeeigenen Grundstü-
cken und Liegenschaften durch Nachverdich-
tung, zusätzliche Stockwerke oder eine ande-
re Nutzung bestehender Gebäude neuer 
Wohnraum entstehen kann. „Bezahlbarer 
Wohnraum gehört zu den größten kommunal-
politischen Herausforderungen unserer Zeit“, 
schreibt Fraktionsvorsitzender Andreas Cor-
mier in der Begründung des Antrags. Nach 
Auffassung der Fraktion werde es auch in 
Sulzbach für junge Familien, Alleinerziehen-
de, Seniorinnen und Senioren sowie Berufs-
einsteiger zunehmend schwieriger, dauerhaft 
bezahlbaren Wohnraum zu finden.
Die Gemeinde könne nach Ansicht der Fraktion 
selbst Einfluss auf die Entwicklung nehmen. Da-
bei gehe es nicht nur darum, wer neue Wohnun-
gen baut. Entscheidend sei auch, wie Sulzbach 
seine eigenen Grundstücke, die kommunale Pla-
nungshoheit und weitere Gestaltungsmöglich-
keiten nutzt. Die Ergebnisse der Prüfung sollen 
der Gemeindevertretung im zuständigen Pla-
nungs- und Bauausschuss vorgestellt werden. 

BFS fordern Strategie für „bezahlbares Wohnen“

In Sulzbach entstehen zurzeit – wie hier in der Schwalbacher Straße – viele neue Wohnungen. 
Ob die allerdings günstig sind, ist offen.� Foto: Schlosser

„Geisterjäscher“, „Lila Rehsche“ und die „Ewisch Flamm“

Rund 300 Sulzbacherinnen und Sulzbacher amüsierten sich am vergangenen Samstagabend bestens über die schrägen Übersetzungen des Duos 
„Welthits auf Hessisch“. Da wurde aus „Dirty Diana“ schon mal die „Dreggisch Beate“. Insgesamt orientierten sich die beiden Musiker immer 
recht nah an den Originalen, so dass die hessische Übersetzung immer wieder offenbarte, wie banal doch die Texte vieler Welthits eigentlich 
sind. Mehr zu dem überaus lustigen Abend lesen Sie auf Seite 2. � Foto: Schlosser
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Ihre Spende hilft kranken Kindern! 
Bitte online spenden unter: www.kinder-bethel.de 60

77

Mehr Infos  
über Nada

Mit

die Welt
verändern

lernen mit geflüchteten  
Kindern im Libanon.

Du & ich

Evangelische Kirchengemeinde  
Sulzbach

Katholische Pfarrei 
Heilig Geist am Taunus
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Auslagestellen

Rathaus-Empfang – Hauptstraße 11
Kiosk Lemke – Hauptstraße 101
Bäckerei Waldschmitt –  
Hauptstraße 62
Bäckerei Reichert –  
Prof.-Much-Straße 2
Metzgerei Weber – Hauptstraße 30
Cemal‘s Laden – Hauptstraße 5
Total-Tankstelle – Hauptstraße 103
Schäfer-Bäcker –  
Königsteiner Str. 44 (Bad Soden)

Sulzbach (jhw) – „Lila Rehsche“ statt Re-
genschauer – Unter unsicheren Vorzeichen 
fand am vergangenen Samstag das Konzert 
von „Welthits auf Hessisch“ im Innenhof des 
Bürgerzentrums „Frankfurter Hof“ statt. Bis 
kurz vor Beginn war es unsicher, ob das Wet-
ter mitspielen und der Abend trocken bleiben 
würde. Doch es zeigte sich von seiner besten 
Seite und so konnten pünktlich um 19.30 Uhr 
die beiden Musiker und selbsternannten Stim-
mungslinguisten Elis C. Bihn und Tilman Birr 
mit ihrem Auftritt beginnen, bei dem der 
Name Programm ist.
Das Duo „Welthits auf Hessisch“ übersetzt 
bekannte Lieder mit einer ordentlichen Porti-
on Humor ins Hessische. So wird aus „A land 
down under“ mal schnell „De Näh von Darm-
stadt“ gemacht, und aus „Macarena“ eine Ode 
an „Uschi Meier“. Neben Roxette, Prince 
(Lila Rehsche), Celine Dion und Umberto 
Tozzi wurde auch an die kleinen Gäste ge-
dacht: Frei nach Metallicas „Enter Sandman“ 
wurde mit dem Kommen des Sandmännchens 
die Nacht eingeläutet. Denn wie der hessische 
Ministerpräsident Georg-August Zinn bereits 
1950 sagte: „Hesse ist, wer Hesse sein will“. 
Und wer weiß, ob John Lennon, Ray Parker, 
die Spice Girls oder Frank Sinatra nicht viel 
lieber Hessen gewesen wären. Letzterer wäre 
sicher auch mit der Hymne „Neu-Isenburg“ 
zum Weltstar geworden, „der Stadt, die wo 
niemals schläft“.
Auch die Verpflegung stand ganz im Zeichen 
des Abends: Passend zur Musik konnten sich 

die Besucherinnen und Besucher bereits ab 
18 Uhr mit hessischen Spezialitäten einde-
cken. Neben Brat- und Rindswürsten war ins-
besondere das Handkäs-Sortiment so interna-
tional wie die Liederauswahl der Musiker. 
Neben „dem Schweden“ – mit Preiselbeer-
marmelade – oder „dem Italiener“ – mit fri-
schen Tomaten und Basilikum – standen auch 
weitere Handkäs-Variationen wie „Der Schar-
fe“, „Der Edle“ oder „Der Vampir“ zur Aus-
wahl. Für die passende Getränkeversorgung 
sorgte der Akkordeon-Club.

Hessisch – Die Sprache der Liebe
Das Angebot kam offenbar gut an. Gegen 
18.30 Uhr waren bei angenehmen 19 Grad 
und trockenem Wetter bereits mehr als 100 
Gäste vor Ort. Eine halbe Stunde später wa-
ren nahezu sämtliche Plätze belegt. Immer 
wieder wurden weitere Bierzeltbänke geholt, 
um dem Besucherandrang gerecht zu wer-
den. Am Ende dürften es rund 300 Zuhöre-
rinnen und Zuhörer gewesen sein, die sich 
davon überzeugten, das Hessisch „die Spra-
che der Liebe und Poesie ist“, wie es Tilman 
Birr ausdrückte.
 Und so ist es auch keine große Überraschung, 
dass in den immer frischer werdenden Abend-
stunden die Begeisterung nicht nachließ und 
der volle Innenhof zeigte, dass dieses unge-
wöhnliche Übersetzungsexperiment beim 
Publikum angekommen war: Die Welt kann 
man auch auf Hessisch besingen. Man muss 
sie nur richtig übersetzen.

Je später der Abend wurde, desto ausgefallener wurden die Übersetzungen des Duos „Welthits 
auf Hessisch“, das rund 300 Sulzbacherinnen und Sulzbacher begeisterte.�Foto: Heßler-Wagner

Wenn Frank Sinatra zum Hessen wird

Sulzbach (kh) – Zwei Tage vor Beginn des 
neuen Schuljahrs fand in Sulzbach ein ökume-
nischer Gottesdienst anlässlich der Einschu-
lung in der evangelischen Kirche am Platz an 

der Linde stattgefunden. Unter dem Motto 
„Gott kennt deinen Namen – du bist wunder-
bar“ feierten Pfarrer Axel Elsenbast und An-
gelika Heyse gemeinsam mit zahlreichen Erst-
klässlern und deren Familien einen Gottes-
dienst. Dabei wurde unter anderem ein Blick 
in eine Schultüte geworfen, die zum Leidwe-
sen aller einen Wecker enthielt. „Der wird 
jetzt jeden Tag für euch klingeln“, erklärte An-
gelika Heyse mit einem Schmunzeln. „Aber 
Süßigkeiten gibt es natürlich auch.“ Zwi-
schendurch fragte sie die anwesenden Kinder, 
welche Talente sie mitbrächten und erhielt 
zahlreiche Antworten, die die Gemeinde er-
heiterten. „Ich kann schon bis tausend rech-
nen“, verkündete ein Mädchen beispielsweise. 
Wunderbar sei man aber vor allem deswegen, 
hob Axel Elsenbast hervor, weil Gott einen 
beim Namen gerufen habe, ganz gleich, wel-
che schulischen Leistungen man erbringe.
Wer wollte, durfte anschließend nach vorne 
kommen und sich persönlich den Segen für 
einen gelungenen Schulstart abholen. 
Schwungvolle Lieder wie zum Beispiel „Ein-
fach spitze“ und ein kleines praktisches Ge-
schenk – ein goldener Buntstift – hoben die 
Stimmung der Gottesdienstbesucherinnen 
und -besucher noch höher. Anschließend wa-
ren alle zu einem gemütlichen Beisammen-
sein vor der Kirche eingeladen.

Wie der Wecker in die Schultüte kommt

Angelika Heyse erteilte den Grundschülern 
zum Abschluss den Segen.� Foto: Hertel

Gottesdienste in Sulzbach und Bad Soden:

Freitag, 28. August 
19:00	 Maria Geburt (AH)	Messe

Samstag, 29. August
18:00	 Maria Geburt (AH)	Messe

Sonntag, 30. August
09:30 Rosenkranzkönigin (SU) Messe 
11:00	 St. Katharina (BS)	 Messe 
11:00	 Maria Hilf (NH)	Wortgottesdienst 
 
Mittwoch, 2. September
09:15	 Rosenkranzkönigin (SU) Messe

Freitag, 4. September
15:30 Rosenkranzkönigin (SU)  
Kinder-Krabbel-Gottesdienst

Adressen und Ansprechpartner:

Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus, 
Taunusstr. 13, 65824 Schwalbach
pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-12 Uhr,  
Di-Do 15-17 Uhr, Tel. 06196-774500
Pfr. Alexander Brückmann, Tel. 06196-
7745021, Sprechzeit nach Vereinbarung

Kirche St. Katharina und Pfarrbüro  
Bad Soden, Salinenstraße 1
Öffnungszeiten:
Di 14-16 Uhr und Do 9-12 Uhr;
Martina Schönthaler: Tel. 06196-20487-22, 
m.schoenthaler@heilig-geist-am-taunus.de

Kirche Maria Rosenkranzkönigin und  
Pfarrbüro Sulzbach
Eschborner Straße 2a
Öffnungszeit: Freitag 10-12 Uhr 
Irmi Zeikowski, Tel. 06196-2048727, 
i.zeikowski@heilig-geist-am-taunus.de

Kindertagesstätte Sulzbach,  
Neugartenstr. 46, Bettina Watzl (Leitung), 
Tel. 06196-2048760, 
sulzbach@kita.heilig-geist-am-taunus.de 

Die Gottesdienstzeiten finden Sie unter
nak-kelkheim.de im Internet.
Gemeinde Kelkheim/Ts., Tilsiter Straße 25 
65779 Kelkheim, Telefon 0231-99785634
gemeinde@nak-kelkheim.de

Gottesdienste, Andachten und  
Veranstaltungen:

Samstag, 29. August 
18 Uhr: Andacht zur Stille mit  
Prädikantin Monika Dicke

Sonntag, 30. August 
11 Uhr: Waldgottesdienst auf dem Glaskopf 
16 Uhr: Familiengottesdienst für Groß  
	 und Klein im Pfarrgarten mit  
	 Grillen und Lagerfeuer

Donnerstag, 3. September: 
18:30 Uhr: Bibelgesprächskreis im 1. OG des 
evangelischen Gemeindehauses

Sonntag, 6. September 
10 Uhr: Gottesdienst mit Prädikantin  
Reinhild Bähr

Adressen und Ansprechpartner:

Evangelisches Pfarramt:  
Gemeindesekretärin Claudia Springer
Platz an der Linde 5,65843 Sulzbach
Tel.06196-500710
Kirchengemeinde.sulzbach@ekhn.de
www.evangelisch-im-vortaunus.ekhn.de
Öffnungszeiten:
Mo.10-12 Uhr und Do.14-16 Uhr
In dringenden Fällen
Pfarrer Axel Elsenbast Tel.06196-500712
Axel.Elsenbast@ekhn.de

Gemeindesekretärin: Claudia Springer 
Kirchenvorstand: Matthias Brandt,  
Tel. 0173-3237006

Saalvermietung: Sandra Schiwy, 
Tel. 06196-74208, sandra_schiwy@web.de

Ev. Kindertagesstätte:
Platz an der Linde 4, Tel. 06196-500715, 
kita.sulzbach@ekhn.de,  
Komm. Leiterin: Cynthia Emmanuele

Evang. öffentl. Bücherei: 
Cretzschmarstraße 6, 
Dorrit Christian, Ulrike Groh, Carol Koller, 
Tel. 06196-9996383, evoeb@gmx.de
Öffnungszeiten: Di., Mi., Do. von 16.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr, jeden 1. Samstag im Monat 
von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr.

Neuapostolische Kirche  
in Hessen KdöR
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-WISSEN

Blue Zones 

Auf der Welt gibt es Regionen in 
denen Menschen uralt werden. 
Im Rahmen der Longevity-Be-
wegung wurden diese als „Blue 
Zones“ vermarktet. Ursprünglich 
waren es nur 14 Bergdörfer in Si-
zilien, in denen eine große Anzahl 
Hundertjähriger lebten. 2005 
wurde der Begriff geschützt und 
später für 67 Millionen als Marke 
verkauft. Inzwischen sind unter 
diesem Label etliche Produkte 
auf dem Markt, die ein langes 
Leben versprechen. Auch in Oki-
nawa Japan geht man den Daten 
auf den Grund. Und so hat man 
für Okinawa festgestellt, dass 
das zerstörte Familienregister im 
2. Weltkrieg der Grund für das 
überdurchschnittlich hohe Alter 
ist. Möglicherweise haben ande-
re „Blue Zones“ auch Administ-
rationsfehler. In Italien hat man 
intensiven Rentenbetrug sowie 
allgemeine Kriegsauswirkungen 
als Grund für das hohe Alter 
herausgefunden. Ein besonde-
rer Lebensstil war nachweislich 
nicht die Ursache dieses Statis-
tikeffekts. Im Moment werden 
die damals gewonnenen Vermu-
tungen weiter überprüft. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

– Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht –

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

Urseler Straße 67 · 61348 Bad Homburg

Apollo-Optik Schwalbach 
Inh. Karolin Daßler & Christopher Kaluza GbR 

Markplatz 15 
65824 Schwalbach am Taunus

  

  

Frankfurter Landstraße 86
61440 Oberursel

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Galerie Dubai

Sonderbeilage des Hochtaunusverlags 
Automobil Ausstellung Oberursel

  

Zeppelinstr. 25
61118 Bad Vilbel

Wiesbadener Straße 2
61462 Königstein im Taunus

Hanauer  
Landstraße 517 – 543 

60386 Frankfurt

ERHOLSAM 
EINSCHLAFEN,
FRISCH AUFWACHEN.
Die Nackenstützkissen von Dormabell bringen Ihre 
Halswirbelsäule in eine ideale und entspannte Lage. 
Für Rücken- oder Seitenschläfer. Kein Wärmestau, 
keine Feuchtigkeit dank der klimatisierenden 
viskoelastischen Profilplatte im Kissen. Der Bezug ist 
waschbar. Wählen Sie aus verschiedenen Modellen.
Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 17: Die Berechnung des Zugewinnausgleichs 
von Andrea Peyerl
Der Gesetzgeber unterscheidet das Anfangsvermögen und das Endver-
mögen. Beide Werte sind Grundlage der vorzunehmenden Berechnung.

Der Zugewinnausgleich unterliegt einem strengen Stichtagsprinzip. 

Der Tag der standesamtlichen Trauung ist der Stichtag für das Anfangs-
vermögen und der Tag der Zustellung des Scheidungsantrages ist der 
Stichtag für das Endvermögen. Beide Eheleute sind verpflichtet, zu dem je-
weiligen Stichtag Auskunft über ihr Aktiv- und Passivvermögen zu erteilen.

Neben dem Anfangs- und dem Endvermögen gibt es noch das so ge-
nannte Zuerwerbsvermögen (Schenkungen oder Erbschaften), das ein 
Ehegatte während der Ehe erhalten hat. Es wird nur rein rechnerisch 
dem Anfangsvermögen zugeschlagen, denn es soll mit dem Wert im 
Zeitpunkt von Erbe oder Schenkung nicht beim Zugewinn berücksich-
tigt werden. Auch hier ist der Tag der Schenkung und der Tag, an dem 
der Nachlass angefallen ist, von Bedeutung. 

Als Anfangsvermögen kann daher das folgende Vermögen bezeichnet 
werden:

1.  Das Vermögen, welches am Tag der standesamtlichen Trauung vor-
handen war. Dabei ist genau auf diesen Tag abzustellen, nicht einen 
Tag davor und nicht einen Tag danach.

2.  Anfangsvermögen ist aber auch das Vermögen, das während des 
Bestehens der Ehe einem Ehepartner oder beiden Ehepartnern von 
einem Dritten geschenkt wurde. 

3.  Ferner zählt zum Anfangsvermögen das Vermögen, welches ein Ehe-
partner während der bestehenden Ehe geerbt oder mit Rücksicht auf 
ein künftiges Erbrecht, im Wege der sogenannten vorweggenomme-
nen Erbfolge erworben hat. 

Fortsetzung zu dem Thema Zugewinnausgleich  
am Freitag, dem 11. September 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

von Mathias Schlosser

Wenn er schon in der 
Wirklichkeit nicht 
existiert, so gibt es ihn 
zumindest in der Poli-
tik: bezahlbarer Wohn-
raum. Von den Linken 
in Berlin bis zu den 
BFS in Sulzbach ist er 
so etwas wie der Lieb-
lings-Schlager im Kon-
zert für die Wählerin-
nen und Wähler. Klar, 

wer kann schon etwas dagegen haben, dass 
Mietwohnungen günstiger werden.
Doch so einfach wie der Ruf nach „bezahl-
barem Wohnraum“ auch ist, so komplex 
ist die Sache im Detail. Denn dass in einer 
Premium-Wohnlage wie Sulzbach die Mie-
ten recht hoch sind, liegt nicht allein daran, 
dass sich Investoren eine goldene Nase ver-
dienen – was im Moment in der Immobili-
enwirtschaft trotz der hohen Preise gar nicht 
so einfach ist. Schuld sind auch gut verdie-
nende Singles, die sich viel zu große Woh-

nungen leisten, Seniorinnen und Senioren 
mit günstigen Alt-Verträgen, die Wohnraum 
für Familien blockieren, der Zuzug in die 
Ballungsräume, der angesichts von Internet 
und Tele-Arbeit kaum noch zu erklären ist 
oder die Tatsache, dass viele Kommunen 
immer noch Baugebiete für Einfamilien- 
und Reihenhäuser ausweisen, statt auf Ge-
schosswohnungsbau zu setzen.
Und dann ist da noch die Frage, was denn ei-
gentlich „bezahlbar“ überhaupt heißt. Gerade 
in Sulzbach werden gerade viele Wohnungen 
gebaut. Und alle sind für viele auch bezahl-
bar, sonst würden sie nicht gebaut werden. 
Sie sind einfach nur teuer, was der überaus 
günstigen Lage von Sulzbach geschuldet ist. 
In diesem Umfeld für billige Wohnungen – 
das wäre der richtige Begriff – zu sorgen, 
ist eine Aufgabe, die mit politischen Mittel 
wahrscheinlich nicht gelöst werden kann.

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zu dem The-
ma und senden Sie einen Leserbrief an redak-
tion-sua@hochtaunus.de mit Ihrer vollstän-
digen Anschrift und einer Rückruf-Telefon-
nummer (beides nicht zur Veröffentlichung)!

S U L Z B A C H E R  S P I T Z E N
Was heißt eigentlich “bezahlbar”?

Zu verschiedenen Themen erreichten die Redaktion nachfolgende Leserbriefe. Leserbriefe geben 
ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.

Zur Diskussion um den geplanten Radweg oberhalb der Bahnstrecke:

Liebe Bürger Sulzbachs, diese Anrede ist ge-
wählt worden, um klarzustellen, dass es nicht 
allein um die Frage dreht, ob es hier um egoisti-
schenr Eigennutz oder die Notwendigkeit des 
dritten Radwegs geht. Hält man sich den ganzen 
Prozess der näheren Vergangenheit vor Augen, 
die falschen Informationen der Gemeinde und 
die Mätzchen, die zum Beschluss des Bebau-
ungsplans geführt haben, muss man zu dem 
Schluss kommen, dass hier mehr im Argen liegt. 
Dass der Radweg vollkommen irrelevant ist und 
keinerlei Nutzen für Sulzbach hat, wurde endlos 
oft dargestellt und bedarf keiner Frage.
Einige Fakten: Mein Einspruch wurde vom 
Verwaltungsgericht als nicht zulässig bewer-
tet, da keine „persönlichen Nachteile“ zu er-
warten sind. Der Einspruch bei der Gemeinde, 
hat deren Rechtsanwälte auf den Plan gerufen 
und hat ebenfalls nichts erbracht außer priva-
ten Kosten. Die Untere Baubehörde hat den 
Einspruch gegen die Fällung der 50 Jahre alten 
Bäume als „vorausgehende Maßnahme“ zur 
Durchführung der Baumaßnahmen genehmigt. 
Die angestrebte Normenkontrollklage richtet 
sich nicht gegen den Beschuss zum Bebau-
ungsplan der Gemeinde, sondern gegen die 
rechtmäßige, gesetzliche Durchführung des 
Beschlussprozesses und nicht gegen eine Bau-
genehmigung, die die Gemeinde ohnehin 
nicht zwingend braucht. Das heißt, die Klage 

kann den Bau möglicherweise nicht verhin-
dert. Eine längere Zeitschiene und die bauli-
che Fertigstellung des Radweges können die 
Klage „heilen“. Das heißt, der Radweg bleibt, 
und alles ist umsonst. Es ist auch deshalb 
möglich, dass ein „positives Urteil der Klage“ 
die Gemeinde zunächst verpflichten kann den 
B-Plan zu überarbeiten. Und das wird dauern, 
wie beim Bürgerhaus. Die hier dargestellte Si-
tuation lässt die Arbeit des „Croud funding 
Teams“ als eindeutig gemeinnützig erschei-
nen und kann hinsichtlich Bürgerpfichten 
nicht höher bewertet werden, wird das alles 
doch mit privatem Geld finanziert.
Muss man doch einsehen, dass die Bürger-
schaft Sulzbach mit über 30 Prozent CDU-
Wählern und 18 Prozent Grünen-Wählern die-
sen Schildbürgerstreich kommunalpolitisch 
durchgewinkt hat. Da die damals vorgebrach-
ten Argumente der „Durchwinkparteien“ auch 
nichts weiter waren als heiße Luft, kann man 
davon ausgehen, dass vernunftbezogene End-
scheidungen der Gemeindevertretung auch 
weiterhin die Ausnahme bleiben werden.
Das heißt auch, dass die jetzige Gemeindever-
tretung, inklusive BFS, gegen diese Vorge-
hensweisen auch zukünftig nicht Bewegendes 
beitragen wird. Ruhe ist halt die erste Bürger-
pflicht. Da kann man Ruhe weitermachen.
� Ulrich Krantz, Sulzbach

L E S E R B R I E F E
“Die Wähler haben den Radweg durchgewinkt”

Zur zeitweisen Lockerung des Sonntagsfahrverbots für Lkw:

Die Entscheidung der Bundesregierung, eine 
Lockerung des Fahrverbots für Lkw an Sonn- 
und Feiertagen im Hinblick auf die Versor-
gungssicherheit unseres Landes einzuführen,  
ist realistisch und  vernünftig. Die Aussage 
vom BUND, die  Bundesregierung hätte nicht 
verstanden, dass niedrige Flusspegel ein Sym-

ptom der Klimakrise sind, spricht auch nicht 
gerade für ein rationales Denken des BUND. 
Vielleicht können ja die Gegner der Entschei-
dung der Bundesregierung eine umwelt-
freundliche Versorgung vorab mit Lastenfahr-
rädern  organisieren.  
� Rolf Bär,  Sulzbach

“Nicht gerade rational”



Seite 4 – KW 35	 SULZBACHER ANZEIGER� 28. August 2026

Trauer um den Gründer des Reiterhofs
Sulzbach (sa) – Hugo Kranz, der Senior-Chef 
des Reiterhofes St. Georg und Gründungsmit-
glied des Reitvereins Sulzbach, ist nach lan-
ger schwerer Krankheit im Alter von 90 Jah-
ren gestorben. Hugo Kranz war ein bekannter 
Sulzbacher, der mit seiner Frau Katharina mit 
Fleiß, Ideenreichtum und unternehmerischem 
Mut in Sulzbach ein Stück Reitsportgeschich-
te geschrieben hat. 
Mit ihr, die liebevoll Käthchen genannt wird, 
gründete er 1972 den Reiterhof in der Mühl-
straße. „Wir haben die Erdarbeiten selbst ge-
macht. Ich habe mit meiner Frau den Kanal 
gelegt“, berichtete einst Hugo Kranz, dessen 
Werk von seinem Sohn Michael und seit dem 
vergangenen Jahr auch von Enkel Nils weiter-
geführt wird.
Hugo Kranz war seit 1958 mit seinem Käth-
chen verheiratet und hatte zwei Söhne und 
drei Enkelkinder. Bevor er den Reitsportbe-
trieb aufbaute, war Hugo Kranz als Landwirt 
im elterlichen Betrieb in der Schwalbacher 
Straße auf dem Areal, auf dem heute das Ge-
bäude mit der Pizzeria steht, tätig und besaß 
später einen Fuhrbetrieb.
Für seine Arbeit auf dem Reiterhof wurde 
Hugo Kranz bereits 1976 mit der Silbernen 
Ehrenplakette für einen hervorragenden Reit-
betrieb ausgezeichnet.
Hugo Kranz war nicht nur Gründungsmit-
glied und Ehrenmitglied des Reitvereins, son-
dern auch Mitglied in fast einem Dutzend 
Sulzbacher Vereinen. Er stammte aus dem 
Turnerlager und tanzte viele Jahre im Män-
nerballett der TSG-Fassenachter.
Als er noch gesundheitlich auf der Höhe war, 
galt seine ganz Liebe der Jagd und dem Kut-
schenfahren. Im Alter von 66 Jahren hatte er 
sich einen Traum erfüllt und den Jagdschein 
erworben. In einem Zimmer im Haus in der 
Mühlstraße sind alle Trophäen ausgestellt. Im 

Wohnzimmer hängt zudem als sein ganzer 
Stolz das Geweih eines Hirsches, den er im 
Ungarn geschossen hat.
Zwei Schlaganfälle in den Jahren 2005 und 
2013 haben Hugo Kranz aus seinem Schaffen 
gerissen. Er hatte sich aber gut erholt, konnte 
sich mit einem Rollator bewegen und ver-
folgte mit Interesse die Entwicklung des 
Reitbetriebes und die Geschehnisse in Sulz-
bach und der Welt. Dann folgten erneut ge-
sundheitliche Rückschläge, so dass die Fami-
lie zuletzt zuhause mit der Pflege überfordert 
war und Hugo Kranz im EVIM-Seniorenzen-
trum in Schwalbach betreut wurde. Dort be-
suchte ihn seine Frau Käthchen bis zuletzt 
jeden Tag.
Die Trauerfeier findet am Montag, 7. Septem-
ber, um 13.30 Uhr auf dem Sulzbacher Fried-
hof „Im Brühl“ statt. Die Familie sagt, dass 
jeder, der sich von Hugo Kranz verabschieden 
will, bei der Trauerfeier willkommen ist.

So kannten ihn die Sulzbacher. Hugo Kranz, 
als er noch nicht von seiner Krankheit ge-
zeichnet war. � Foto: privat

Sulzbach (sa) – „Leistung lässt sich nicht 
verordnen. Sie entsteht, wenn Freude, eige-
ner Wille, Wiederholung und gute Anleitung 
zusammenkommen.“ Dies ist die niederge-
schriebene Grundhaltung der Jugendleitung 
des 1. FC Sulzbach. Und dies ist auch der 
inhaltliche Leitfaden des Ferien-Sommer-
camps des Vereins, zu dem sich in diesem 
Jahr erneut eine Woche lang 40 Mädchen 
und Buben im Alter von 6 bis 14 Jahren am 
Ende der Sommerferien auf der Sportanlage 
am Eichwald trafen. Fußballspielen und vor 
allen Dingen Spaß haben lautete dabei das 
Motto für die Kinder, die mehrheitlich aus 
Sulzbach, aber auch aus anderen Orten des 
Main-Taunus-Kreises kamen.
Der Fußballtrainer Fatih Can und der Jugend-
leiter des 1. FC Sulzbach, Dimitrios Dimoht-
sidis, kennen sich seit ihrer Kindheit. Beide 
wohnten im selben Haus und verbrachten ei-
nen Teil ihrer Jugend miteinander. Später 
trennten sich ihre Wege, und in Sulzbach tra-
fen sie sich wieder. Und in einem Gespräch 
entwickelte sich eine Grundidee: Kinder sol-
len fachlich gut ausgebildet werden, ohne 
dass der Spaß am Fußball durch zu frühen 
Leistungsdruck verloren geht. Die Ferien-
camps wurden deshalb in Ergänzung zum re-

gulären Vereinstraining entwickelt und ge-
meinsam mit der Jugendabteilung des 1. FC 
Sulzbach aufgebaut.
Vier fachlich versierte Trainer mit Lizenzen  
kümmerten sich liebevoll um die Knirpse: Fa-
tih Can, Artug Özbakir, Ibrahim Kokral und 
Gabriel Handioegten. Nach der Begrüßung 
am Morgen wurden vorsorglich an den hei-
ßen Tagen einige Eimer Wasser mit nach oben 
auf den Kunstrasen-Platz genommen. Dort 
wurden die Kinder je nach Alter, Entwick-
lungsstand und Tagesinhalt in vier bis fünf 
Gruppen eingeteilt und altersgerechte Aufga-
ben vorgegeben, denn: „Ein Kind aus der G-
Jugend benötigt andere Erklärungen und Be-
lastungen als ein Spieler aus der B-Jugend“, 
sagt Dimitrios Domohtsidis. 

Möglichst viel am Ball sein
Wichtig war für die Organisatoren, dass die 
Kinder möglichst häufig selbst am Ball waren 
und nicht lange warten mussten. Zum Pro-
gramm gehören Dribbling, Passspiel, Ballan-
nahme und Ballmitnahme, Richtungswechsel 
und Torabschluss. Die Kinder sollen lernen, 
Räume zu erkennen, Entscheidungen zu tref-
fen und Mitspieler einzubeziehen. Am Ende 
der Camp-Tage gab  es Rückmeldungen. Er-

kenntnisse und Beobachtungen flossen dann 
in die Planung des nächsten Tages ein.
Dazwischen viel Trinken, viel Lachen und 
Gemeinsamkeit beim Mittagessen. Dafür 
sorgte Dimitrios Domohtsidis. Der ehrenamt-
lich Jugendleiter des 1. FC Sulzbach betreibt 
im Hauptberuf unter anderem die Gaststätte 
des nahe gelegenen Tennisvereins. Dort koch-
te er auch für die Kinder und Trainer des Fuß-
ball-Camps und brachte frische Speisen auf 
den Sportplatz.
Trainer Gabriel Handioegten berichtete, „dass 
wir mehr bieten als Fußball“. Zum Beispiel 
wurden die Kinder nach ihrem Lieblingsver-
ein gefragt: „Da nannten die meisten die 
Frankfurter Eintracht. Und als einer Bayern 
München nannte, gab es Buh-Rufe.“
350 Kinder und Jugendliche kicken derzeit 
beim 1. FC Sulzbach von der G-Jugend bis 
zur B-Jugend. Das strategische Ziel – so Di-
mitrios Domohtsidis – sei in der Saison 
2027/28 eine eigene A-Jugend in die Punkt-
runde zu schicken und damit eine durchgän-
gige Nachwuchsstruktur von der G- bis zur 
A-Jugend aufzubauen. Das Fußball-Camp 
kann helfen, dieses Ziel zu erreichen. Das 
nächste Feriencamp ist in Sulzbach vom 5. 
bis 9. Oktober vorgesehen. 

Viel Spaß hatten größere und kleinere Nachwuchs-Kicker, aber auch das Trainer-Team beim diesjährigen Fußball-Sommercamp, das der 1. FC 
Sulzbach in einer Woche der Sommerferien organisiert hatte.� Foto: privat

Kicken lernen mit viel Spaß und ohne Leistungsdruck

Bad Soden/Sulzbach (sa) – Die weibliche C-
Jugend der Spielgemeinschaft Vordertaunus 
hat ihr Trainingslager mit einem weiteren Tur-
niersieg verbunden. Die Handballerinnen der 
TG Bad Soden und der TSG Sulzbach gewan-
nen in Wettenberg den Zürich-Cup. Es war 
bereits der dritte Turniersieg der Mannschaft 
in der Vorbereitung auf die neue Saison.
Zum Auftakt des dreitägigen Trainingslagers 
trat die erste C-Jugend gegen fünf Mann-
schaften aus Mittelhessen an. Nach Angaben 
der Spielgemeinschaft überzeugten die Spie-
lerinnen vor allem in der Abwehr und mit 
schnellem Umschaltspiel.
Am Samstag und Sonntag standen mehrere 
Trainingseinheiten auf dem Programm. Das 
Trainerteam arbeitete mit den rund 20 Spie-
lerinnen unter anderem an individuellen Fä-

higkeiten, dem Umschaltspiel und verschie-
denen Angriffsmustern. Die Mannschaft 
übernachtete gemeinsam in der Halle und 
kochte zusammen.
Zum Abschluss empfing die Spielgemein-
schaft die Regionalliga-Reserve des Turnver-
eins Groß-Umstadt in der Hasselgrundhalle. 
Trotz der Belastungen des Trainingslagers 
setzte sich die C-Jugend mit 26:24 durch.
Mitte September beginnt die neue Saison. Zu-
vor nimmt die Mannschaft noch an einem 
Vorbereitungsturnier in Langen und Mörfel-
den teil.
Weitere Informationen zur Spielgemeinschaft 
gibt es unter handball-vordertaunus.de im In-
ternet. Ansprechpartnerin ist Anne-Kathrin 
Voigt, die per E-Mail an a.voigt@tg-badso-
den.de erreichbar ist.

In der heimischen Hasselgrundhalle setzten die Handballmädchen aus Bad Soden und Sulz-
bach ihre Siegesserie fort.� Foto: Voigt

Dritter Turniersieg für die C-Jugend

Sulzbach (sa) – Die Sulzbacher Taekwondo-
Sportlerin Vivien Hofmann ist für die Welt-
meisterschaft 2026 in Süd-Korea nominiert 
worden. Sie wird dort für die deutsche Natio-
nalmannschaft gleich in zwei Wettbewerben 
antreten: bei den Juniorinnen und im Team.
Vivien Hofmann gehört der Nationalmann-
schaft im „Taekwondo Poomsae“ an und trägt 
bereits den dritten Dan, was gleichbedeutend 
mit einem Schwarzgurt oder Meistergrad ist. 
Poomsae ist eine Wettkampfdisziplin, bei der 
vorgegebene Bewegungsabläufe gezeigt und 
bewertet werden. Dabei kommt es unter an-
derem auf Präzision, Dynamik, Schnelligkeit, 
Körperbeherrschung und Konzentration an.
Die Schülerin der Albert-Einstein-Schule hat 
bereits mehrere nationale und internationale 
Erfolge erzielt. Sie wurde Hessenmeisterin 
und Deutsche Meisterin. Bei den Austrian 
Open gewann sie zweimal Gold. Weitere 
Goldmedaillen holte sie bei den German 
Open und den Portugal Open. Auch bei den 
Croatia Open, den London Open und den 
Belgium Open war Vivien Hofmann erfolg-
reich.
In rund drei Wochen reist die Sulzbacherin 
nun nach Süd-Korea. Dort werden bei der 
Weltmeisterschaft mehr als 2.000 Sportle-
rinnen und Sportler aus rund 80 Ländern er-
wartet. 

Die Sulzbacherin Vivien Hofmann trägt be-
reits mit 17 Jahren den Schwarzgurt in der 
Kampfsportart Taekwondo. � Foto: privat

Sulzbacherin bei der 
Taekwondo-WM
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Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen  
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und  
nehmen würdig 

Abschied.

Pietät Zachow
Tel. 06196 22118 · 069 30064799
Inhaber Alexander Zachow, MBA
Wachenheimer Straße 61b
65835 Liederbach am Taunus
www.pietaet-zachow.de
Erd,-Feuer-, See- und Friedwaldbestattungen ·
Betreuung im Sterbefall · Bestattungsvorsorge

Bad Soden am Taunus · Liederbach am Taunus · Kelkheim (Taunus) · Sulzbach (Taunus)

TEL.: 0 61 96 / 2 15 49 · Mobil 0176 / 34 49 40 76

https://www.taunus-nachrichten.de/trauer.html

Herzlichen Dank
allen, die sich in stiller Trauer mit uns  
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
auf so vielfältige und liebevolle Weise  
zum Ausdruck brachten.
Besonders danken wir Herrn Eifler  
für die tröstenden Worte.
 
Wolfgang, Julia, Mia und Jette

Sulzbach (Taunus), im August 2026

Wolfgang Opitz
* 7. 6.1944  † 5. 7. 2026

Für die herzliche Anteilnahme, die uns beim Heimgang
unseres lieben Verstorbenen

Gerhard Maresch 

durch letztes Geleit, Wort, Schrift, Blumen und Geldspenden 
erwiesen wurde, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank.

 

Im Namen aller Angehörigen
Helga Maresch

65843 Sulzbach, im August 2026

Er hat die Zügel aus der Hand gegeben, aber die Spuren seiner Liebe zu den Pferden bleiben für immer

Nach langer schwerer Krankheit nehmen wir Abschied von meinem Ehemann,  
Vater und Großvater

Hugo Kranz
* 26.1.1936      † 16.8.2026

Katharine, Michael und Nils Kranz

Anstelle zugedachter Blumen und Kranzspenden bitten wir um eine Spende an:
Förderverein Ökumenische Diakoniestation Vortaunus, VZ: Hugo Kranz

Frankfurter Volksbank IBAN: DE04 5019 0000 4101 8500 19

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag, 
den 7. September 2026, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof „Im Brühl“ in Sulzbach/Ts statt.

Herzlichen Dank

möchten wir allen sagen,  
die sich in stiller Trauer um

Inge Kohl
 * 13.12.1935    † 29.6.2026

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf 
vielfältige und liebevolle Weise zu Ausdruck brachten.

Heike Kohl
Ute und Uwe Kubutat

• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 37 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

Herzlichen Dank

Gerhard Schoeffel   

† 30.6.2026

Als Familie berührt uns die tiefe Anteilnahme sehr, 

die wir zu Gerhards Tod erfahren haben. 

Wir bedanken uns daher bei allen, 

die eine liebevolle Karte geschrieben und 

uns tröstlichen Zuspruch gegeben haben.

Für den würdevoll ausgestalteten Trauergottesdienst in der 
Sulzbacher ev. Kirche bedanken wir uns besonders bei Pfarrer Axel Elsenbast. 
Dankbar sind wir für die Würdigung, die Pfarrer Elsenbast zur Lebensleistung

von Gerhard in seiner Ansprache zum Ausdruck brachte. 
Auch bei der Vertreterin von Bürgermeister Elmar Bociek und den Rednern des 
Tennisvereins und der Grünen bedanken wir uns für die würdigenden Worte. 

Ein besonderer Dank gilt dem Höchster Posaunenchor und 
der Kantorin an der Orgel für die musikalischen Beiträge. 

Für die zahlreichen Spenden, die wir für den Verein Krebskranker Kinder
in Frankfurt erbeten hatten, bedanken wir uns ganz herzlich. 

Ein weiterer Dank geht an die vielen freiwilligen Helferinnen und Helfern
der ev. Kirchengengemeinde und des Sulzbachers Bauhofes für die Unterstützung. 

 
Im Namen der Familie

Ruth Schoeffel und Kristina Wehrheim
      

Als Familie berührt uns die tiefe Anteilnahme sehr, die wir zu Gerhards Tod  
erfahren haben. Wir bedanken uns daher bei allen, die eine liebevolle Karte  

geschrieben und uns tröstlichen Zuspruch gegeben haben.

Für den würdevoll ausgestalteten Trauergottesdienst in der Sulzbacher  
evangelischen Kirche bedanken wir uns besonders bei Herrn Pfarrer Axel  

Elsenbast. Dankbar sind wir für die Würdigung, die er zur Lebensleistung von  
Gerhard in seiner Ansprache zum Ausdruck brachte.

Auch bei der Ersten Beigeordneten Rosemarie Wieczorek als Vertreterin von  
Bürgermeister Elmar Bociek und den Rednern des Tennisvereins und der Grünen 

bedanken wir uns für die würdigenden Worte. Ein besonderer Dank gilt dem Höchs-
ter Posaunenchor und der Kantorin an der Orgel für die musikalischen Beiträge.

Für die zahlreichen Spenden, die wir für den Verein Krebskranker Kinder in  
Frankfurt erbeten hatten, bedanken wir uns ganz herzlich. Ein weiterer Dank geht 

an die vielen freiwilligen Helferinnen und Helfern
der Ev. Kirchengengemeinde und des Sulzbachers Bauhofes für die Unterstützung.

Im Namen der Familie

Ruth Schoeffel und Kristina Wehrheim

Mehr Infos  
über Nada

Mit

die Welt
verändern

lernen mit geflüchteten  
Kindern im Libanon.

Du & ich

 
D A N K S A G U N G

 Wilhelmine Lemke
geb. Scheu 

*11. 1. 1939        † 7. 8. 2026
 

Wir bedanken uns bei allen, die sich in der Trauer mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank an Doc‘s Pflegedienst und das Palliativteam 
für die liebevolle Betreuung, Herrn Pfarrer Elsenbast und Frau Dicke  

für die Gestaltung der Trauerfeier und die einfühlsamen Worte.

 Petra und Mustapha 
Malik 

Karim und Angelika 
Nadja und Florian

Said 

Sulzbach, im August 2026
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Amtliche 
Bekanntmachungen
Bekanntmachung Nr. 39 / 2026

Elternversammlungen zur Durchführung der Elternbeirats-
wahlen für das Jahr 2026/2027

Gemäß § 3 Absatz 2 der Satzung über die Bildung und Auf-
gaben von Eltern versammlung und Elternbeirat für die Kin-
dertagesstätten in der Gemeinde Sulzbach (Taunus) vom 20. 
Dezember 2011 lädt der Gemeindevorstand die Erziehungsbe-
rechtigten zur Durchführung der diesjährigen Elternversamm-
lungen ein.

Wichtiger Hinweis:
Soweit die Elternbeiratswahlen für einzelne Gruppen an ver-
schiedenen Tagen statt finden, werden die Eltern entsprechend 
durch die jeweilige Einrichtung informiert. 

Die Elternversammlungen der Einrichtungen finden wie folgt 
statt:

Kindertagesstätte „Waldnest“
am 21./22./23. und 24. September 2026

jeweils um 19:30 Uhr 
Birkenweg 2, 65843 Sulzbach (Taunus)

Kindertagesstätte „Pfiffikus“
am 21. September 2026 

um 19:00 Uhr
Oberliederbacher Weg 23a, 65843 Sulzbach (Taunus) 

Sulzbach (Taunus), 24. August 2026, 
Elmar Bociek, Bürgermeister

Bekanntmachung Nr. 40 / 2026

Öffentliche Mahnung

Am 15. August 2026 waren folgende Steuern und Abgaben 
fällig:

Für die Gemeinde Sulzbach

1.  Gewerbesteuer
2. Grundsteuer A und B
3.  Grundbesitzabgaben 

(Müllabfuhrgebühren, Wasser- und Abwassergebühren, 
Niederschlagswassergebühren)

Die Abgaben werden hiermit öffentlich angemahnt. Gleich-
zeitig werden hiermit alle bis zum heutigen Tag fälligen 
Abgabenfestsetzungen und -nachzahlungen sowie sonstige 
Forderungen angemahnt. Die noch bestehenden Rückstände 
bitten wir bis zum 04. September 2026 an die Gemeindekasse 
Sulzbach (Taunus) unter Angabe der Steuernummer auf eines 
der nachstehenden Konten zu überweisen oder während der 
Kassenstunden einzuzahlen.

Konten der Gemeindekasse:

Bezeichnung               IBAN
Gemeinde Sulzbach

Taunus-Sparkasse Sulzbach DE85512500000040008004
Nassauische Sparkasse Sulzbach    DE79510500150198000000
Frankfurter Volksbank Sulzbach    DE57501900000300292577

Öffnungszeiten der Gemeindekasse:

Montag, Mittwoch, Freitag, 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag,   16:00 bis 18:00 Uhr.

Wir machen Sie heute schon darauf aufmerksam, dass wir alle 
Rückstände nach dem 04. September 2026 gebührenpflichtig 
anmahnen und beitreiben müssen.

Die Mindestmahngebühr beträgt gem. § 1 Abs. 2 
Vollstreckungskosten ordnung nunmehr 6 Euro. Diese Gebüh-
ren gelten nach dem o.g. Termin als fällig und werden nach 
dem Hessischen Verwaltungsvollstreckungsgesetz berechnet.

Wir hoffen, dass nach dem gesetzten Termin keine Beträge 
mehr offenstehen, damit Ihnen und uns unliebsame Mahnun-
gen u.ä. erspart bleiben.

Wir empfehlen Ihnen die Erteilung eines SEPA-Lastschrift-
mandats. Vordrucke sind im Steueramt, bei der Gemeindekas-
se oder über das Internet erhältlich.

Sulzbach (Taunus), 24. August 2026, 
Elmar Bociek, Bürgermeister

Mit wenigen Klicks zum Zuschuss
Förderanträge jetzt digital möglich

Die Die Gemeinde unterstützt Bürgerinnen und Bürger mit 
Zuschüssen bei der Errichtung/Gestaltung/Herstellung von

    • Photovoltaikanlagen,
    • Stromspeichern,
    • Zisternen,
    • Trinkwasserenthärtungsanlagen,
    • Entsiegelungsmaßnahmen,
    • Dach und Fassadenbegrünung
    • Solarthermieanlagen,

sowie beim Kauf von

    • höchst-energieeffizienten Haushaltsgeräten,
    • E-Lastenfahrrädern

Wer einen Zuschuss beantragen möchte, kann dies jetzt noch 
einfacher und vollständig digital erledigen.

Über die Internetseite der Gemeinde stehen für die einzelnen 
Förderangebote digitale Antragsformulare zur Verfügung. 
Diese können bequem von zu Hause oder unterwegs ausge-
füllt und direkt online übermittelt werden. Auch erforderliche 
Unterlagen und Nachweise lassen sich im Zuge der Antragstel-
lung digital hochladen.

Damit entfällt in der Regel das Ausdrucken, Unterschreiben 
und Einreichen von Papieranträgen. Auch die anschließende 
Bearbeitung innerhalb der Verwaltung erfolgt weitgehend di-
gital. So sollen die Förderverfahren für Antragstellende einfa-
cher, übersichtlicher und zugleich effizienter gestaltet werden.

Interessierte können sich auf der Internetseite der Gemeinde 
zunächst über die verschiedenen Fördermöglichkeiten, Vo-
raussetzungen und einzuhaltenden Fristen informieren und 
anschließend direkt zum jeweiligen Online-Antrag wechseln.

Wichtig ist dabei: Je nach Förderprogramm gelten unter-
schiedliche Voraussetzungen und Fristen. Es empfiehlt sich 
daher, die jeweiligen Förderbe-
dingungen möglichst bereits vor 
Beginn oder Umsetzung einer 
Maßnahme zu prüfen.

Alle Informationen zu den För-
derprogrammen sowie die je-
weiligen Förderrichtlinien fin-
den Sie auf der Internetseite der 
Gemeinde. Nutzen Sie hierfür 
den nachstehenden Link oder 
den QR-Code rechts.

https://www.sulzbach-taunus.de  kundenservice-rathaus  
verwaltung   fachbereiche  planung-bauen-liegenschaften 
 foerderprogramme-der-gemeindeEinschränkungen. 

Digitale Antragsstellung über Serviceportal der Gemeinde:

Für die digitale Antragstellung 
ist lediglich eine einmalige Re-
gistrierung im Serviceportal der 
Gemeinde Sulzbach (Taunus) 
erforderlich. Der dort angelegte 
Zugang kann anschließend auch 
für weitere digitale Dienstleis-
tungen der Gemeinde genutzt 
werden. Über den nachstehen-
den Link oder den QR-Code 
gelangen Sie direkt zum Ser-
viceportal.

https://portal.sulzbach.omnia.egovc.de/login

Mit dem digitalen Serviceangebot möchte die Gemeinde ihre 
Förderprogramme noch leichter zugänglich machen und den 
Weg von der Information bis zur Antragstellung möglichst 
unkompliziert gestalten.

Maßgeblicher individueller Anteil am 
funktionierenden Ganzen
Jubiläums-Quartett wirft gemeinsam 145 Jahre  
in die Waagschale

Für  Mitte August frohlockte der Sulzbacher Bürgermeister 
Elmar Bociek angesichts des freudigen Umstands, drei Ju-
bilarinnen und einen Jubilar würdigen zu dürfen, die er mit 
Fug und Recht „als treueste aller treuen Rathausseelen“ be-
zeichnete: Monika Moser (40 Jahre), Silvia Dittrich, Christi-
ne Meißner und Wolfgang Käsler (jeweils 35 Jahre) bringen 
es in der Addition auf atemberaubende 145 Jahre im Dienste 
der Gemeinde Sulzbach (Taunus). Der Bürgermeister gefiel 
sich gegenüber dem Quartett zunächst in Zahlenspielen, um 
die Dimensionen dieser „Gesamtleistung“ zu verdeutlichen: 
„Rechnet man Ihre gemeinsamen Jahre von heute an zurück, 
befinden wir uns ausgangs des 19. Jahrhunderts, anno 1881 
– nur zehn Jahre nach der Ausrufung des Deutschen Kaiser-
reichs im Spiegelsaal von Versailles“. Auf weitere historische 
Vergleichs-Eskapaden verzichtete er danach vollends und wid-
mete seine ungeteilte Aufmerksamkeit jeder Einzelnen bzw. 
dem Einzelnen.

Bei seinen Lobreden verfuhr der Bürgermeister formvollendet 
nach der Ladies-First-Devise und wandte sich nach Dienstjah-
ren absteigend, dann systematisch alphabetisch an das Damen-
Trio.

Als Erste im Bunde genoss Monika Moser Bocieks wertschät-
zende Worte: Mit ihren 40 Dienstjahren liege die seit dem 01. 
August 1986 für die Gemeindeverwaltung Tätige auf Platz 2 
des aktuellen rathausinternen Verweilrankings. Es gebe fach-
lich nichts, was Moser fremd erscheint: Finanzverwaltung, 
Ordnungsamt, Standesamt, Bauverwaltung, Bürgerservice 
und ab Juni 2002 bis zum heutigen Tag der Bereich „Soziales, 
Kultur und Vereine“ stehen als Stationen in ihrem Werdegang 
– „dies unterstreicht ihre vielseitige Kompetenz“, akzentuier-
te  der Bürgermeister. Zudem wies er darauf hin, dass Moser 
durch ihre joviale Art, den regelmäßigen Kontakt zu Veran-
staltern sowie Bürgerinnen und Bürgen „in der öffentlichen 
Wahrnehmung im Verlauf der vergangenen beiden Jahrzehnte 
zu einem elementaren Gemeinde-Eckpfeiler avancierte“.

Apropos „öffentliche Wahrnehmung“: Die seit dem 01. Juli 
1991 zunächst im Hauptamt, dann in den Fachbereichen „Or-
ganisation und Recht“, „Bürgerservice“ sowie „Organisation 
& Personal“ in der Gemeindeverwaltung eingesetzte Silvia 
Dittrich ist bereits deutlich mehr als ein Jahrzehnt eines der 
repräsentativen Gesichter am Rathausempfang. „Dort meis-
tert sie charmant, einfühlsam, intuitiv und kompetent die oft 
unvorhersehbaren alltäglichen Herausforderungen“, schnalz-
te der Bürgermeister begeistert mit der Zunge. Darauf folgte 
die neckische Bemerkung: „35 Jahre stellen einen Meilenstein 
dar, lassen aber noch Luft nach oben.“

Unter der Kategorie „Schwindelerregende Vielfalt“ verortete 
Bociek die Stationen der ebenfalls am 01. Juli 1991 zur Ge-
meinde gestoßenen Christine Meißner. Deshalb kratzte der 
Bürgermeister beim Verlesen ihrer Rathauskarriere auch an 
der Grenze zur Atemlosigkeit – an dieser Stelle nur einige 
markante Kapitel: Sachbearbeitung in der Kämmerei, inter-
ne Gleichstellungs- und Frauenbeauftragte, stellvertretende 
Amtsleitung im Ordnungsamt, Sachbearbeitung in den Berei-
chen „Personal“ sowie „Kinder und Jugend“, Personalratsmit-
glied bzw. -vorsitzende, verantwortliche Person für die prakti-
sche Ausbildung, besondere Wahlleiterin, Stabsstellenleitung 
„Hauptamt und Personal, Organisation und Recht (HPOR)“, 
Umwandlung der Stabsstelle HPOR in den Fachbereich „Or-
ganisation & Personal“. Spitzbübisch bat der Bürgermeister 
um Verständnis dafür, „dass ich meinem Redefluss angesichts 
einer solch umfangreichen Vita die eine oder andere schöp-
ferische Pause gönnte“. Abschließend dankte er Meißner für 
ihren „kompetenten Einsatz und das Interesse an unterschied-
lichsten Herausforderungen über viele Jahre“. 

Zuletzt wandte sich Bociek an Wolfgang Käsler, das männliche 
Viertel des Jubiläumsquartetts. Wie Dittrich und Meißner ging 
der ausgebildete Sanitär-, Zentralheizungs- und Lüftungsbauer 
sowie Bauspengler am 01. Juli 1991 bei der Gemeinde Sulz-
bach (Taunus) an den Start – und zwar beim örtlichen Bauhof. 
Am 01. August 2000 erfolgte Käslers Bestellung zum Vorar-
beiter für den kaufmännischen Bereich. Seitdem wird er als 
einer der Bauhof-Frontmänner wahrgenommen, „der für jede 
Fragestellung die passende praktische Antwort bereithält und 
federführend reibungslose Abläufe gewährleistet“, geizte Bo-
ciek nicht mit Komplimenten.

Das bürgermeisterliche Schlusswort galt allen vier Ausge-
zeichneten: Durch deren Identifikation mit Ort und Arbeit-
geber hätten sie gemeinsam über Jahrzehnte hinweg ihren 
maßgeblichen individuellen Teil dazu beigesteuert, „dass die 
Gemeindeverwaltung als Gesamtgebilde auf stabilen Füßen 
steht.“

InformatIonen aus dem rathaus

Wolfgang Käsler, Monika Moser, Silvia Dittrich und Christine 
Meißner (vordere Reihe von links) wurden von Bürgermeister El-
mar Bociek (hinten rechts) für ihre langjährige Tätigkeit im Rat-
haus geehrt. Mit dabei waren auch Personalratsvorsitzender Ni-
klas Maier, Bereichsleiter Jens Bechtloff und Personalrätin Re-
becca Sulzmann (hintere Reihe von links) Foto: Gemeinde
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Aufruf zur Mitarbeit in der neu zu bilden-
den Integrationskommission
Die Gemeinde Sulzbach (Taunus) hat eine Integrationskom-
mission zu bilden. Diese verfolgt die Aufgabe, sich für die 
Interessen von Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde Sulz-
bach (Taunus) mit nicht-deutscher Staatsbürgerschaft einzu-
setzen.

Das Gremium besteht zur Hälfte aus jeweils einem Mitglied 
der in der Gemeindevertretung vertretenen Fraktionen sowie 
aus sechs sachkundigen Einwohnerinnen und Einwohnern 
mit ausländischer Staatsbürgerschaft (auch Deutsche, die die 
Rechtstellung als ausländische Einwohner im Inland erworben 
haben oder zugleich eine ausländische Staatsbürgerschaft be-
sitzen).

Die sachkundigen Einwohnerinnen und Einwohner werden 
von der Gemeindevertretung gewählt. Hierbei soll die Hälfte 
der Gewählten weiblichen Geschlechts sein. Darüber hinaus 
soll nach Möglichkeit die Pluralität der ausländischen Ein-
wohnerinnen und Einwohner berücksichtigt werden.

Den Vorsitz der Integrationskommission führt der Bürger-
meister gemeinsam mit einer bzw. einem von der Personen-
gruppe der sachkundigen Einwohnerinnen bzw. Einwohnern 
gewählter Co-Vorsitzenden bzw. gewähltem Co-Vorsitzenden.

Die Integrationskommission berät die Organe der Gemeinde 
Sulzbach (Taunus) in allen Angelegenheiten, die ausländische 
Einwohnerinnen und Einwohner betreffen. 

Im Hinblick auf die Wählbarkeit gilt § 86 Absatz 3 und Satz 4 
der Hessischen Gemeindeordnung (HGO). Für eine Mitarbeit 
in der Integrationskommission als sachkundige Einwohnerin 
bzw. als sachkundige Einwohner müssen daher folgende Vor-
aussetzungen erfüllt sein:

•     Mindestalter von 18 Jahren und
•  Hauptwohnsitz in der Gemeinde Sulzbach (Taunus) seit 

mindestens 3 Monaten oder
•  Wahlberechtigte/r ausländische/r Einwohner/in oder
•  deutsche/r Einwohner/in im Sinne des Artikel 116 Ab-

satz 1 des Grundgesetzes, der/die die Rechtsstellung als 
ausländische/r Einwohner/in im Inland erworben hat oder

•  zugleich eine ausländische Staatsangehörigkeit besitzt.

Entsprechend der Regelung des § 89 Absatz 1 Satz 2 der HGO 
wird dazu aufgerufen, sich bei Interesse an einer Mitarbeit in 
der Integrationskommission zu melden.

Sachkundige Einwohnerin und Einwohner werden im Falle 
des Wunsches an einer Mitarbeit gebeten, sich bis zum 30. 
September 2026 im

Büro der Organe
Hauptstraße 11
65843 (Taunus)

E-Mail: BdO@sulzbach-taunus.de

zu melden.

Freitag, 28. August: Mit FiZ 
ins Wochenende um 16 Uhr 
in der katholischen Kita in 
der Neugartenstraße.

Freitag, 28. August: Euro-
päische Fledermausnacht um 
18 Uhr im Arboretum.

Samstag, 29. August: „Spa-
zieren gehen für ein sauberes 
Sulzbach. Treffpunkt um 14 
Uhr am Rathaus.

Dienstag, 1. September: 
Demenz-Gesprächskreis um 
10 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus am Platz an der 
Linde.

Dienstag, 1. September: 
Treffen des Landfrauenver-
eins um 18 Uhr am Grillplatz 
im Heinrich-Kleber-Park.

Mittwoch, 2. September: 
Blutspendetermin des DRK 
von 15 bis 20 Uhr im Bürger-
zentrum Frankfurter Hof (nur 
mit Anmeldung).

Donnerstag, 3. September: 
Bibelgesprächskreis um 
18.30 Uhr im Obergeschoss 
des evangelischen Gemein-
dehauses am Platz an der 
Linde.

Samstag, 5. September: The-
ater „Im Weißen Rößl à trois“ 
um 20 Uhr im Bürgerzentrum 
Frankfurter Hof.

Montag, 7. September: öf-
fentliche Sitzung des Sozi-
al-, Umwelt- und Kulturaus-
schusses um 19.30 Uhr im 
Sitzungssaal im Rathaus.

Freitag, 11. September: 
Nachmittagswanderung der 
TSG Sulzbach. Treffpunkt 
um 13 Uhr am Bürgerzent-
rum Frankfurter Hof.

Samstag, 12. September: 
Sulzbacher Reparatur-Café 
um 14.30 Uhr in der Senio-
renwohnanlage „Im Brühl 
34“.

Samstag, 12. September: 
Heimspieltag der TSG-Bas-
ketballer ab 16.30 Uhr in den 
Eichwaldhallen.

Samstag, 12. September: 
„Wein im Park“ um 17 Uhr 
im Heinrich-Kleber-Park.

Sonntag, 13. September: 
Kabarett mit Alice Hoffmann 
um 17 Uhr im Bürgerhaus am 
Platz an der Linde.

Montag, 14. September: 
öffentliche Sitzung des Pla-
nungs- und Bauschusses um 
19.30 Uhr im Sitzungssaal im 
Rathaus.

Mittwoch, 16. September: 
ökumenischer Seniorennach-
mittag um 15 Uhr im katholi-
schen Pfarrheim.

Mittwoch, 16. September: 
Treffen des Aktionsbündnis-
ses Erneuerbare Energien um 
19.30 Uhr im Bürgerzentrum 
Frankfurter Hof.

Donnerstag, 17. September: 
Bildungsmesse „AzubiSpot“ 
ab 8.30 Uhr im „Kinopolis“.
 
Donnerstag, 17. Septem-
ber: öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschus-
ses um 19.30 Uhr im Sit-
zungssaal im Rathaus.

Samstag, 19. September: 
Herbstbasar der Kita „Wald-
nest“ ab 12.30 Uhr in den 
Eichwaldhallen.

Samstag, 19. September: 
Heimkampf der TSG-Turner 
um 18 Uhr in den Eichwald-
hallen.

T E R M I N E

Sulzbach (sa) – Bei der letzten Jahreshaupt-
versammlung des Freundeskreises Deutsch-
Französische Partnerschaft, der zum 31. De-
zember 2024 aufgelöst worden ist, gab es ein 
Versprechen: Auch wenn der Verein nicht 
mehr offiziell existiert, es soll dennoch weite-
re Treffen geben. Jetzt war es soweit, als sich 
rund 20 Frauen und Männer der verschwore-
nen Gemeinschaft im Garten von Doris und 
Peter Hickl zum Sommerfest mit Leckereien 
vom Grill, Salaten, Getränken und guten Ge-
sprächen trafen.
Dabei teilte die Vorsitzende Doris Hickl mit, 
dass das vom Finanzamt geforderte so ge-
nannte Sperrjahr vorbei ist und jetzt noch 
letzte Amtsgeschäfte erledigt werden müssen. 
Zum Beispiel wird das verbliebene Vereins-
vermögen – wie in der Satzung vorgeschrie-
ben – an die Lebenshilfe gespendet.
Der „Freundeskreis Deutsch Französische 
Partnerschaft“ musste – wie berichtet – nach 
42 Jahren Ende 2024 aufgelöst werden, weil 

seit Jahren keine Kommunikation zwischen 
dem Sulzbacher Freundeskreis und dem Bür-
germeister von Pont-Sainte-Maxence, Arnaud 
Dumontier, mehr stattfand und sich das Pen-
dant in Frankreich, das Comitè de Jumelage, 
bereits 2015 aus Altersgründen aufgelöst hat-
te. Damit konnte der in der Satzung veranker-
te Vereinszweck des Sulzbacher Freundes-
kreises nicht mehr erfüllt werden.
Doris Hickl blickt auf viele gute Jahre zu-
rück, in der die Freundschaft mit Frankreich 
gefördert wurde. „Wir hatten einen Auftrag, 
und den haben wir erfüllt.“ Sie berichtet, dass 
sie Mitglied wurde, um die Französisch-
Kenntnisse zu verbessern: „Ich hatte nicht 
daran gedacht, dass ich plötzlich ins kalte 
Wasser geworfen und zur Vorsitzende ge-
wählt werde.“
Auch nach der offiziellen Vereinsauflösung 
wollen sich die verbliebenen Mitglieder, die 
zum Teil von Anfang an dabei sind, weiterhin 
gelegentlich treffen. 

Die Mitglieder des einstigen „Freundeskreis Deutsch Französische Partnerschaft“ sind auch 
nach der Vereinsauflösung eine verschworene Gemeinschaft.� Foto: privat

Vereinsvermögen geht an Lebenshilfe

Tag der offenen Tür 
bei „Amun-Re“
Eschborn (ew) – Das Seni-
orentagespflege „Haus 
Amun-Re“ in Eschborn lädt 
am Freitag, 4. September, 
von 14 bis 17 Uhr zu einem 
Tag der offenen Tür in die 
Eckenerstraße 1 ein. Zum 
Auftakt begrüßt Pflege-
dienstleiterin Jessica Cece 
die Gäste. Ab 14.15 Uhr sor-
gen „Enzo und Gaby“ für 
Musik. Um 15 Uhr wird das 
Kaffee- und Kuchenbufett 
eröffnet. Ab 15.15 Uhr geht 
es dann um die Frage „Wie 
bleibt das Gedächtnis fit?“. 
Betreuungsassistentin Me-
lanie Rolli gibt dazu Infor-
mationen und zeigt Übun-
gen, die sich in den Alltag 
einbauen lassen. Von 16.15 
Uhr bis 17 Uhr stehen Mu-
sik und Tanz auf dem Pro-
gramm. Außerdem wird zu 
Beginn der Veranstaltung 
gemeinsam gegrillt.

Polizei stellt 
Fahrraddieb
Sulzbach (sa) – Nach dem 
Diebstahl von zwei Elektro-
fahrrädern am Main-Tau-
nus-Zentrum (MTZ) hat die 
Polizei am Mittwochabend 
vergangener Woche einen 
19-Jährigen festgenommen. 
Ein zweiter Verdächtiger 
konnte fliehen. Gegen 20.50 
Uhr erhielt die Polizei die 
Meldung, dass zwei Fahr-
raddiebe vom MTZ auf ei-
nem Feldweg in Richtung 
Liederbach geflüchtet sei-
en. Einer der beiden fuhr 
nach Angaben der Polizei 
auf einem schwarzen, der 
andere auf einem beigefar-
benen Elektrofahrrad. Im 
Zuge der Fahndung traf 
eine Polizeistreife den 
19-Jährigen auf dem zuvor 
gestohlenen beigefarbenen 
Fahrrad an und nahm ihn 
fest. Sein Begleiter entkam. 
Auch das schwarze Fahrrad 
konnte die Polizei nicht fin-
den. Der Flüchtige soll 16 
bis 17 Jahre alt und etwa 
1,80 Meter groß sein. Er 
trug nach Angaben der Poli-
zei einen schwarzen Kapu-
zenpullover. Der 19-Jährige 
musste die Beamtinnen und 
Beamten zur Polizeidienst-
stelle begleiten und wurde 
nach Abschluss der polizei-
lichen Maßnahmen wieder 
entlassen. Das sicherge-
stellte Fahrrad erhielt der 
Besitzer zurück. Die Polizei 
bittet unter der Telefonnum-
mer 06196-96950 um Hin-
weise.

Workshop „Faires Streiten für Paare“
Main-Taunus-Kreis (sz) – Die Evangelische 
Familienbildung Main-Taunus bietet am Mitt-
woch, 23. September, einen Online-Workshop 
zum fairen Streiten für Paare an. Die systemi-
sche Familienberaterin Andrea Marschall-
Schneider vermittelt den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern Streitrituale für Partnerschaft und 
Familie. Dabei geht es darum, Ängste abzubau-

en und Grenzen zu setzen, ohne andere zu ver-
letzen. Außerdem lernen die Paare Grundlagen 
der gewaltfreien Kommunikation nach Mar-
shall Rosenberg kennen. Der Workshop findet 
von 20 bis 22 Uhr über „Zoom“ statt. Die Teil-
nahme kostet 30 Euro pro Paar. Anmeldungen 
sind bis Donnerstag, 10. September, unter 
evangelische-familienbildung.de möglich.

Konzert im 
Wohnzimmer
Schwalbach (sz) – Der bri-
tische Musiker Ray Cooper 
gibt am Montag, 21. Sep-
tember, erneut ein Solo-
konzert bei „Cowhide 
House Concerts“ in 
Schwalbach. Es ist sein 
vierter Auftritt mit einem 
Soloprogramm. Ray 
Cooper lebt seit Jahren in 
Schweden und spielte frü-
her bei den britischen 
Bands „3 Mustaphas 3“ 
und „Oysterband“. Später 
konzentrierte er sich auf ei-
gene Stücke. Seine Musik 
bewegt sich im Folk und 
wird von seinem Bariton 
geprägt. Ray Cooper be-
gleitet sich unter anderem 
auf Gitarre, Cello, Mando-
line und Klavier. Los geht 
es um 18 Uhr. Anmeldun-
gen für das Konzert sind 
unter wohnzimmerkonzer-
te.info möglich.
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WIR ZAHLEN IHRE TANKFÜLLUNG!

10.000€
FÜRS TANKEN

SPRITPREISE ZU HOCH?

Gewinner
Die große Tank-Aktion der        !

Pünktlich zur Reisezeit gibt es Grund zur Freude: Zehn Gewinner aus dem Hochtaunus- und Main-Taunus-Kreis dürfen sich über  
einen Tankgutschein im Wert von jeweils 100 Euro freuen. Die EGRO Mediengruppe und das Verlagshaus Taunus Medien gratulieren 
herzlich. Insgesamt wurden bei allen teilnehmenden Verlagen der Gruppe Tankgutscheine im Gesamtwert von 9.000 Euro verlost.

Annette Steier-Braun

Malgozata Zdralik

Rolf Moderow Stefanie Weck Melanie Severin Dieter Jäger

Karin Wagner Marek Bartelt

WIR ZAHLEN IHRE TANKFÜLLUNG!

10.000€

FÜRS TANKEN

SPRITPREISE ZU HOCH?

Gewinner
Die große Tank-Aktion der        !

Michael Müller Holger Friedel

Neuer Stammtisch für  
MS-Betroffene geplant
Sulzbach (sa) – Im Nachgang zu den Info-
Tagen rund um das Krankheitsbild Multiple 
Sklerose im Frühjahr initiiert die selbstbe-
troffene Mitorganisatorin Alexandra Schnei-
der nun einen regelmäßigen Treffpunkt zum 
allgemeinen Austausch. Wer Interesse an 
einem monatlich stattfindenden Treffen, 
weiteren gemeinsamen Aktivitäten oder ei-
nem ganz allgemeinen Austausch hat, kann 
sich bei ihr per E-Mail an a.schneider@
dmsg-hessen.de oder telefonisch unter der 
Nummer 0170-4782512 melden. Die Ter-
minfindung erfolgt im Anschluss an die 
Auswertung des allgemeinen Feedbacks. 
Die Gemeinde Sulzbach weist außerdem auf 
die Initiative des EUTB Main-Taunus hin. 
Der Begriff steht für Ergänzende unabhän-
gige Teilhabeberatung, die auf ehrenamtli-
cher Basis Menschen mit absehbaren Behin-
derungen oder chronischen Erkrankungen 
und deren Angehörige berät. Informationen 
hierzu gibt es ebenfalls bei Alexandra 
Schneider.

Umgang mit Mobbing und 
Ausgrenzung
Bad Soden (sz) – Im Familienzentrum 
„Schatzinsel“ in Bad Soden beginnt am 
Dienstag, 8. September, ein Resilienztraining 
für Kinder von acht bis zehn Jahren. Die 
Selbstbehauptungs- und Resilienztrainerin 
Elisa Brand zeigt den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern, wie sie mit Mobbing und Aus-
grenzung umgehen, sicherer kommunizieren 
und für sich und andere einstehen können. 
Ein Schwerpunkt liegt auf der Entwicklung 
von Selbstvertrauen. Der Kurs findet zehnmal 
dienstags von 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr statt. 
In den Herbstferien ist Pause. Zum Kurs ge-
hört ein Elternabend am Montag, 7. Septem-
ber, von 19 Uhr bis 20.30 Uhr. Veranstal-
tungsort ist das Familienzentrum „Schatzin-
sel“ in der Königsteiner Straße 6a. Die Teil-
nahme kostet 99 Euro. Es sind noch Plätze 
frei. Anmeldungen sind unter evangelische-
familienbildung.de möglich.

„Die Atmosphäre im Park ist immer sehr schön“

Sulzbach (kh) – Am vorletzten Samstag war 
wieder „Wein im Park“. Unsere keinen Wein 
trinkende Mitarbeiterin Katharina Hertel be-
suchte die Veranstaltung bei Temperaturen 
nahe der 40-Grad-Marke – und lernte viel 
Neues.
Dieser Artikel beginnt mit einem Geständnis, 
denn da ich mich für Wein nicht erwärmen 
kann, habe ich die Veranstaltung „Wein im 
Park“ noch nie besucht – und gar keine Vor-
stellung, was mich erwartet. Also treffe ich 
pünktlich um 17 Uhr im Park ein, schließlich 
will ich ja keine Begrüßungsrede verpassen 
und finde vertrocknete Grashalme, leere 
Stehtische und einen Weinstand mit einem 
freundlich lächelnden Herrn vor.
„Pünktlich wie die Maurer“, sagt er. „Ich bin 
aber nur von der Presse“, sage ich. Und so be-
ginnt meine persönliche Weinführung an ei-
nem Samstagabend bei fast noch immer 38 
Grad. Der freundliche Herr heißt Magnus 

Rieber und bezeichnet sich selbst nur als 
„Aushilfe“ für den Weinstand. Hauptberuf-
lich arbeitet er als Service-Techniker und ist 
viel allein unterwegs. Die Arbeit am Wein-
stand sei zwar sehr aufwendig, aber der per-
fekte Ausgleich für ihn. „Es macht einfach 
Spaß mit den Menschen in Kontakt zu kom-
men. Und in Sulzbach werden wir immer 
ganz herzlich empfangen, die Atmosphäre im 
Park ist immer sehr schön.“
Er erzählt, dass viele Besucher auch Pick-
nickdecken mitbringen und es sich im Park 
gemütlich machen. Dass jetzt noch keiner da 
ist, erklären wir uns mit der frühen Uhrzeit, 
den hohen Temperaturen und der Hoffnung 
auf einen großen Regen. Tatsächlich verdun-
kelt sich der Himmel merklich, während ich 
die Weinkarte studiere. Sie liest sich sehr in-
teressant, von Erdbeeraroma ist die Rede, de-
zenten Karamellanklängen und sogar Aromen 
von Apfel und Heu. Ich bin skeptisch und ge-

stehe Magnus Rieber, dass ich ja überhaupt 
keinen Wein trinke.
„Da habe ich was für Sie!“, sagt er und gießt 
mir einen alkoholfreien Weißwein ein. Noovi 
Sauvignon Blanc Selection. Ich probiere und 
bin sofort überzeugt.
Magnus Rieber freut sich. „Ich habe noch für 
jeden etwas gefunden“, sagt er und berichtet 
von einer Begebenheit mit einem Mann, der 
sich selbst als eingefleischter Biertrinker be-
zeichnet hat und schon vom ersten Probier-
schluck überzeugt werden konnte, dass Wein 
auch etwas für ihn ist. Ähnlich wie ich.
Ich möchte wissen, woher Magnus Rieber 
weiß, welchen Wein er wem anbieten kann. 
Ob er ein guter Menschenkenner ist? Er lacht. 
„Nö, das ist einfach Glück.“ Er selbst sei auch 
erst vor sechs Jahren auf den Geschmack ge-
kommen und habe vorher ausschließlich Bier 
gemocht. „Wenn einem selbst schmeckt, was 
man anbietet, ist es eigentlich ganz einfach, 
andere zu überzeugen.“
Immer wieder wandern unsere Blicke zum 
Himmel. Ob der Regen noch kommt? Wir spre-
chen über die Ernte. „Durch die Hitze gibt es 
dieses Jahr weniger Wein“, erklärt Magnus Rie-
ber, „aber dafür hat er eine sehr gute Qualität.“
Ich erfahre, wie der Seniorchef Wolfgang 
Schleß vor Jahren ein Weindepot eröffnet hat 
und wie ziemlich schnell Catering und Events 
dazugekommen sind, so dass eigentlich das 
ganze Jahr über Veranstaltungen stattfinden. Ich 
erfahre auch, dass Wolfgang Schleß vergangene 
Woche verstorben ist und ihm zu Ehren die 
Weinkarte geändert wurde. Heute gibt es „Pa-
pas Liebling“, einen trockenen Müller-Thurgau.
Schließlich kommen doch noch Weinkenner 
in den Park. Gezielt entscheiden sie sich für 
einen Pinot noir rosé und einen Pinot grigio. 
Magnus Rieber erläutert, dass die helle Farbe 
durch die schonende Keltermethode zustande 
kommt. „Die Farbstoffe aus der Beerenschale 
werden gar nicht rausgedrückt“, sagt er und 
ich bekomme nun doch Lust, auch einen alko-
holischen Probierschluck zu nehmen.
Wir unterhalten uns nun schon eine Stunde 
und nach und nach füllt sich der Park. Es ha-
ben sogar Leute eine Picknickdecke mitge-
bracht. Vielleicht komme ich zum nächsten 
Termin mal wieder – dann, ohne darüber zu 
schreiben. Die weitere Termine von „Wein im 
Park“: 12. und 26. September.

Magnus Rieber findet am Weinstand im Heinrich-Kleber-Park für jeden den richtigen Tropfen, 
auch für Anke und Jürgen Reihs.� Foto: Hertel
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Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  

-

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  

Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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X Online plus X Sulzbacher 
Anzeiger

Ernährungszentrum

Mit Slimsano gelingt der Weg zum Wunschgewicht  
auf gesunde und nachhaltige Weise. 

Slimsano
Nachhaltig Abnehmen

Anzeige

Slimsano Ernährungszentrum
Otto-Volger-Str. 3c

65843 Sulzbach
Telefon 06196-9212135

Jetzt auch Jetzt auch in Sulzbachin Sulzbach

Die Stoffwechseltherapie kombiniert eine 
gezielte Ernährungsumstellung mit per-
sönlicher Beratung und engmaschiger Be-
treuung. So werden überschüssige Kilos 
reduziert und gleichzeitig das Wohlbefin-
den gesteigert:
• ohne Shakes
• ohne Kalorienzählen
•  Rezepte mit handelsüblichen  

Lebensmitteln

AKTION: AKTION: 
„Terminvereinbarung 

für eine kostenlose  

Stoffwechselanalyse“

Starten Sie jetzt in ein leichteres  
und gesünderes Leben mit Slimsano

Aktuelle Therapieansätze bei Depressionen: 
Privatklinik Dr. Amelung lädt am 4. September 
zu Vortrag und Sinnesparcours ein
Königstein (kw) – Depressionen gehören zu 
den häufigsten psychischen Erkrankungen. 
Sie können sich auf die Stimmung, den An-
trieb, den Schlaf, die Konzentrationsfähigkeit 
und das soziale Leben auswirken. Gleichzei-
tig haben sich die Möglichkeiten, depressive 
Erkrankungen zu behandeln, in den vergange-
nen Jahren kontinuierlich weiterentwickelt.
Welche modernen psychotherapeutischen und 
medizinischen Therapieansätze heute zur Ver-
fügung stehen, zeigt die Privatklinik Dr. Ame-
lung am Freitag, 4. September, im Rahmen 
der Frankfurter Psychiatriewoche. Die kos-
tenfreie Informationsveranstaltung richtet 
sich an Betroffene, Angehörige und alle, die 
sich fundiert über Depressionen und deren 
Behandlung informieren möchten.
Von 13 bis 14.30 Uhr geben Expertinnen und 
Experten der Klinik unter dem Titel „Aktuelle 
Therapieansätze in der Depressionsbehand-
lung“ einen verständlichen Einblick in mo-
derne psychotherapeutische Verfahren und 
neue medizinische Behandlungsmöglichkei-
ten. Dabei wird auch erläutert, wie unter-
schiedliche Therapiebausteine auf die persön-
liche Situation der Patientinnen und Patienten 
abgestimmt werden können. Im Anschluss 
besteht die Möglichkeit, Fragen zu stellen 
und mit den Fachleuten der Klinik ins Ge-
spräch zu kommen.
Direkt danach lädt die Privatklinik von 14.30 
bis 16 Uhr zur Live-Session „Sinnesparcours 
– Mit allen Sinnen erleben“ ein. An verschie-
denen Stationen können die Teilnehmenden 
selbst erfahren, wie die bewusste Wahrneh-
mung von Sinnesreizen dabei helfen kann, die 
Aufmerksamkeit auf das Hier und Jetzt zu 
richten. Gerade bei Stress, Depressionen oder 
Angststörungen können solche Übungen dazu 

beitragen, Grübeln zu unterbrechen, innere 
Anspannung zu regulieren und neue Kraft zu 
schöpfen. Die Übungen ersetzen keine Thera-
pie, können jedoch ein unterstützender Bau-
stein für mehr Resilienz und Selbstfürsorge 
sein.

Über die Privatklinik Dr. Amelung
Die Privatklinik Dr. Amelung in Königstein 
im Taunus behandelt seit mehr als 100 Jahren 
Menschen mit psychischen und psychosoma-
tischen Erkrankungen. Ihr Behandlungskon-
zept verbindet medizinische und psychothera-
peutische Kompetenz mit einer persönlichen 
und zugewandten Begleitung. Im Mittelpunkt 
stehen tragfähige Beziehungen, die den Pati-
entinnen und Patienten Orientierung, Halt 
und Vertrauen geben. Die ruhige, naturnahe 
Umgebung unterstützt diese heilsame Atmo-
sphäre und schafft einen geschützten Rahmen 
für Stabilisierung und persönliche Entwick-
lung.

Die Veranstaltung im Überblick
Freitag, 4. September
13 bis 14.30 Uhr: Vortrag „Aktuelle Therapie-
ansätze in der Depressionsbehandlung“
14.�30 – bis 16 Uhr: Live-Session „Sinnes

parcours – Mit allen Sinnen erleben“
Ort�: Privatklinik Dr. Amelung, Königstein im 

Taunus, Altkönigstraße 16
An�meldung und weitere Informationen unter   

Telefon 06174 298-151 sowie unter  
www.klinik-amelung.de und per E-Mail: 
info@klinik-amelung.de

Die Teilnahme ist kostenfrei. Aufgrund der 
begrenzten Teilnehmerzahl ist eine frühzeiti-
ge Anmeldung erforderlich.
Weitere Infos: www.klinik-amelung.de

Sulzbach (sa) – Wegen Bauarbeiten in der 
Eschborner Straße in Sulzbach ist das Tier-
heim am Arboretum vom 14. September bis 
voraussichtlich 28. November nicht mit dem 
Auto erreichbar. Die Syna führt dort notwen-
dige Arbeiten aus.
„Wir rechnen mit größeren Einschränkungen 
in unserem Tierheimbetrieb“, sagt Tierheim-
leiterin Peggy Knecht. Helferinnen und Helfer 
im Katzenhaus sowie Gassigeher müssen we-
gen weiter entfernter Parkmöglichkeiten einen 
längeren Fußweg zurücklegen. Die Verant-
wortlichen rechnen damit, dass die meisten 
Ehrenamtlichen trotzdem kommen werden. 
Einzelne Absagen seien jedoch zu erwarten.
Erste Folgen hat die Baustelle bereits jetzt. 
Das Sommerfest des Tierheims hat der Tier-
schutzverein Bad Soden/Sulzbach und Umge-
bung abgesagt. Mehrere Unternehmen haben 
außerdem geplante Aktionstage zur Unter-
stützung der Einrichtung auf das kommende 
Jahr verschoben. 
Damit fallen auch Einnahmen weg. „Die Ab-
sagen tun uns natürlich weh, gerade jetzt, wo 
der Austausch der Heizungsanlage ansteht“, 
sagt die stellvertretende Vorsitzende des Tier-
schutzvereins, Clara Jurgan. Die Heizung war 
nach Angaben des Tierheims im März wäh-
rend einer Kälteperiode für zwölf Tage ausge-
fallen.
Besonders schwierig könnte die Vermittlung 
von Tieren werden. Wer sich für einen Hund 
interessiert, geht in der Regel mehrmals mit 
ihm spazieren, um ihn kennenzulernen. Vor 
einer endgültigen Vermittlung verbringen die 
Hunde zunächst eine Probewoche in ihrem 

möglichen neuen Zuhause. Dabei bekommen 
sie ihr gewohntes Bett und weitere vertraute 
Gegenstände mit. Wegen der gesperrten Zu-
fahrt müssen diese nun über eine längere Stre-
cke getragen werden.
Ähnliche Probleme gibt es laut Tierschutzver-
ein bei Katzen. Sie verlassen das Tierheim in 
Transportkörben. Nach Angaben des Tier-
heims können die nächsten Parkmöglichkei-
ten bis zu zwei Kilometer entfernt sein. Der 
Transport der Tiere und ihrer Ausstattung be-
deutet daher zusätzlichen Aufwand für die 
Beschäftigten. Die Personalsituation sei oh-
nehin angespannt.
Ein Stillstand bei den Vermittlungen kann  
nach Einschätzung des Tierheims in der Folge 
auch die Aufnahme von Fundtieren erschwe-
ren. Zu deren Unterbringung ist die Einrich-
tung aufgrund bestehender Verträge unter an-
derem mit Sulzbach und Bad Soden verpflich-
tet. Während der Bauarbeiten müssen Fund-
tiere beim Ordnungsamt im Sulzbacher 
Rathaus abgegeben werden. Die Beschäftig-
ten dort bringen sie anschließend ins Tier-
heim.

Futterspenden willkommen
Unabhängig von der Baustelle vor der Tür, 
bittet das Tierheim weiterhin um Sach- und  
Futterspenden. Diese können während der 
Bauarbeiten ebenfalls im Sulzbacher Rathaus  
abgegeben werden. Weitere Möglichkeiten 
zur Unterstützung und ein Verweis auf die 
Wunschliste des Tierheims bei Amazon sind 
unter tierheim-bad-soden-sulzbach.de im In-
ternet zu finden.

Ein großes Banner weist schon jetzt darauf hin, dass das Tierheim am Arboretum in Sulzbach 
von September bis November nur schwer mit dem Auto erreichbar ist.� Foto: Tierschutzverein

Tierheim fürchtet neue Baustelle
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ANK ÄUFE

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Herr Kunzmann kauft an: Pelze al-
ler Art, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Kleidung, Orden, Gobelin, Messing, 
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschien, Schreibmaschinen, 
Bücher, Möbel, Gardinen. Auch 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100% seriös und diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – 
So. 8.00 – 20.00 Uhr.  
 Tel. 06172/9818709

Frau Monika kauft an: aller Art, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Schallplatten, Ei-
senbahn, Leder- und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Mo-
deschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Besichtigung und Wertschätzung, 
100 % seriös und diskret, Barab-
wicklung vor Ort. Mo. – So. von 8 - 
21 Uhr.  Tel. 069/15029593

Immer informiert!

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Herr Bach aus Rödelheim kauf: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Musiker sucht Saxophon Akkor-
deon E-Bass Gitarre Blastinstru-
mente Cello Geige u.v.m auch rep.
bed.  Tel. 0155/60831052

Sammler sucht Schallplatten: 
Rock, Metal, Punk, Pop, Hip-Hop, 
Reggae, Soul, Jazz, Funk/Soul, 
Electronic.   Tel. 0155/60831052

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

AUTOMARKT

VW EOS, Cabrio, schwarz metallic, 
Bj. 09/07, 229 TKM, kW 103/4000, 
Diesel, TÜV 08/2027, KP 1.500,- €.
  Tel. 0176/64897532

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Suche Traktor 40 bis 180 PS, Lem-
ken Pflug, Landmaschinen.
  Tel. 015679/565044

Oldtimer gesucht! Suche Porsche, 
Mercedes-Benz oder BMW Oldti-
mer, mind. 30 Jahre alt. Bevorzugt 
aus langjährigen Privatbesitz. Auch 
Fahrzeuge mit längerer Standzeit 
oder kleineren Mängeln sind inter-
essant. Faire & seriöse Abwicklung. 
Bitte alles anbieten! 
 Tel. 0152/10208955

OPEL Meriva, 5trg. 140 tkm, 105 PS, 
EZ 3/2010, TÜV 8/28, heizb. Asp., 
Klimaaut., 8x sehr gut bereift, Alu, 
Batterie, Bremsen, Klimakomp. und 
Auspuff sind neu, Parkassist., silber 
met. aus 1. Hd., sehr sauber, VB 
3.300,- €.  Tel. 0176/30620773

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Sympathische Frau mit Herz und 
Hirn gesucht. Ein einheimischer 
Witwer, 76 Jahre, 174 cm, fit und 
geistig jung geblieben, möchte eine 
sympathische, liebevolle Frau mit 
ausländischen Wurzeln im passen-
den Alter kennenlernen. Sie spre-
chen gut Deutsch, fühlen sich hier 
zu Hause und wünschen sich eine 
Partnerschaft aus echter Zuneigung 
– nicht aus finanziellen oder versor-
gungsbezogenen Gründen? Ich 
wünsche mir ein harmonisches Mit-
einander mit gegenseitigem Res-
pekt, Nähe und gemeinsamen Er-
lebnissen. Theater- und Konzertbe-
suche, schöne Ausflüge und einfach 
die Freude daran, das Leben mitein-
ander zu teilen, gehören für mich 
dazu. Wenn Sie sich angesprochen 
fühlen, freue ich mich über eine Ant-
wort mit Foto an felix60385@gmail.
com und darauf, Sie vielleicht per-
sönlich kennenzulernen.

PARTNERSCHAFT

Gentleman, Ü50, lebensklug, finan-
ziell bescheiden, sucht wohlhaben-
de, großzügige Frau für eine ver-
bindliche Partnerschaft mit Heirats-
perspektive. Ich habe kein Vermö-
gen, dafür Geist, Haltung und Zeit.
  heirat2026@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Hübsche Cornelia 43 mit schlanker  
Figur vielleicht etwas zu vollbusig. Fühle 
mich so allein, so gerne möchte ich  
Zärtlichkeit teilen und für einen liebevol-
len Mann da sein. Bin umzugsbereit,  
ehrlich, treu und zuverlässig. Bitte  
melde Dich. tel/sms ü.Ag.VMA Anruf: 
015127186363

Medizinerin Martina 63J 1,69 mit 
fraul. Figur, leider Witwe. Bin eine sehr flei-
ßig u. zuverlässige Frau, die auch sehr ger-
ne kocht und für den Haushalt da ist. Ich 
suche einen zärtl., liebevollen Mann für 
eine glückliche Beziehung. Bitte melde 
Dich ü.Pv Tel/sms 01607998576

24/1

22/1

Ich bin Julia 36J. Blondine mit schöner 
Figur, sehr aufgeschlossen, unterneh-
mungslustig. Suche einen ganz normalen, 
liebevollen Mann zum Aufbau einer har-
monischen Beziehung. Für ein Treffen am 
Wochenende melde Dich bitte. ü.Ag.VMA 
01796823019 22/1

Mann mit Herz Jürgen 57 J. sportlich 
suche liebevolle Frau für eine glückliche 
Partnerschaft. Fühle mich sehr einsam mir 
fehlt der Kuss am Morgen. Freue mich 
sehr auf ein Treffen mit Dir. 015259704747 
ü.Marc-Aurel.eu

19/1
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Hübsche Cornelia 43 mit schlanker  
Figur vielleicht etwas zu vollbusig. Fühle 
mich so allein, so gerne möchte ich  
Zärtlichkeit teilen und für einen liebevol-
len Mann da sein. Bin umzugsbereit,  
ehrlich, treu und zuverlässig. Bitte  
melde Dich. tel/sms ü.Ag.VMA Anruf: 
015127186363

Medizinerin Martina 63J 1,69 mit 
fraul. Figur, leider Witwe. Bin eine sehr flei-
ßig u. zuverlässige Frau, die auch sehr ger-
ne kocht und für den Haushalt da ist. Ich 
suche einen zärtl., liebevollen Mann für 
eine glückliche Beziehung. Bitte melde 
Dich ü.Pv Tel/sms 01607998576

24/1

22/1

Ich bin Julia 36J. Blondine mit schöner 
Figur, sehr aufgeschlossen, unterneh-
mungslustig. Suche einen ganz normalen, 
liebevollen Mann zum Aufbau einer har-
monischen Beziehung. Für ein Treffen am 
Wochenende melde Dich bitte. ü.Ag.VMA 
01796823019 22/1

Mann mit Herz Jürgen 57 J. sportlich 
suche liebevolle Frau für eine glückliche 
Partnerschaft. Fühle mich sehr einsam mir 
fehlt der Kuss am Morgen. Freue mich 
sehr auf ein Treffen mit Dir. 015259704747 
ü.Marc-Aurel.eu

19/1
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Hübsche Cornelia 43 mit schlanker  
Figur vielleicht etwas zu vollbusig. Fühle 
mich so allein, so gerne möchte ich  
Zärtlichkeit teilen und für einen liebevol-
len Mann da sein. Bin umzugsbereit,  
ehrlich, treu und zuverlässig. Bitte  
melde Dich. tel/sms ü.Ag.VMA Anruf: 
015127186363

Medizinerin Martina 63J 1,69 mit 
fraul. Figur, leider Witwe. Bin eine sehr flei-
ßig u. zuverlässige Frau, die auch sehr ger-
ne kocht und für den Haushalt da ist. Ich 
suche einen zärtl., liebevollen Mann für 
eine glückliche Beziehung. Bitte melde 
Dich ü.Pv Tel/sms 01607998576

24/1

22/1

Ich bin Julia 36J. Blondine mit schöner 
Figur, sehr aufgeschlossen, unterneh-
mungslustig. Suche einen ganz normalen, 
liebevollen Mann zum Aufbau einer har-
monischen Beziehung. Für ein Treffen am 
Wochenende melde Dich bitte. ü.Ag.VMA 
01796823019 22/1

Mann mit Herz Jürgen 57 J. sportlich 
suche liebevolle Frau für eine glückliche 
Partnerschaft. Fühle mich sehr einsam mir 
fehlt der Kuss am Morgen. Freue mich 
sehr auf ein Treffen mit Dir. 015259704747 
ü.Marc-Aurel.eu

19/1

Hübsche Cornelia 43 mit schlanker  
Figur vielleicht etwas zu vollbusig. Fühle 
mich so allein, so gerne möchte ich  
Zärtlichkeit teilen und für einen liebevol-
len Mann da sein. Bin umzugsbereit,  
ehrlich, treu und zuverlässig. Bitte  
melde Dich. tel/sms ü.Ag.VMA Anruf: 
015127186363

 ➤ Brigitte, 74 J., bin ansehnlich, mit 
schöner weibl. Figur, mag Ausflüge mit mei-
nem Auto, Garten u. die Natur. Nach vielen 
Ehejahren war ich plötzlich Witwe. Suche  
üb. pv e. lieben Mann bei getrennt. od. ge-
meins. Wohnen. Ich wäre jederzeit für Sie 
da u. möchte mich gut mit Ihnen verstehen.  
Tel. 06431-2197648

 ➤ Doris, 64 J., mit Sonne im Herzen u. 
schöner fraul. Figur, bin gutmütig, sparsam, 
koche mit großer Leidenschaft u. halte meinen 
Haushalt in bester Ordnung. Am Abend wür-
de ich gerne gemeinsam mit Ihnen fernsehen. 
Die Einsamkeit belastet mich und ich hoffe,  
dass ein ebenso einsamer Mann üb. pv anruft. 
Tel. 0162-7939564

Gerda 78 J., verwitwet, gepflegt, 
fürsorglich u. liebevoll, ohne große An­
sprüche, mag alte Schlager, gemütliche 
Fernsehabende, arbeite gerne i. Haus u. 
Garten, fahre gut u. sicher Auto, bin nicht 
ortsgebunden u. würde dich gerne besu­
chen pv um alles Weitere zu besprechen
Tel. 0151 – 62913877

Monika, 69 J., verwitwet u. kinderlos, 
ehem. Frisörin/Kosmetikerin, sehr attrak­
tiv, mit ansprechender Figur u. herz­
lichem Wesen, ich bin humorvoll, ein­
fühlsam u. liebevoll. Sollten Sie Interesse 
an einem persönlichen Kennenlernen 
haben, rufen Sie bitte heute noch an pv
Tel. 0160 – 97541357

Gerda 78 J., verwitwet, gepflegt, 
fürsorglich u. liebevoll, ohne große An­
sprüche, mag alte Schlager, gemütliche 
Fernsehabende, arbeite gerne i. Haus u. 
Garten, fahre gut u. sicher Auto, bin nicht 
ortsgebunden u. würde dich gerne besu­
chen pv um alles Weitere zu besprechen
Tel. 0151 – 62913877

Monika, 69 J., verwitwet u. kinderlos, 
ehem. Frisörin/Kosmetikerin, sehr attrak­
tiv, mit ansprechender Figur u. herz­
lichem Wesen, ich bin humorvoll, ein­
fühlsam u. liebevoll. Sollten Sie Interesse 
an einem persönlichen Kennenlernen 
haben, rufen Sie bitte heute noch an pv
Tel. 0160 – 97541357

Klick uns !

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Wir suchen dringend Grundstücke  
für unsere Baufamilien zur sofortigen 
Bebauung und freuen uns auf ihren 
Anruf unter Tel. 0171 124 06 46.

Living Haus Bad Vilbel 
Dirk Lange

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Suche in Mammolshain, Neuen-
hain, Kronberg, Krontal, Neuenhain 
oder in der Nähe Scheune, Garage, 
Unterstellmöglichkeit, renovierungs-
bedürftiges Haus oder ähnliches, 
um meinen historischen Traktor und 
landwirtschaftlichen Geräte unter-
zustellen.
 Christian Gehling, Tel. 0172/2129624

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

3-Zi.-ETW in Seulberg, ca. 79 m², 
1.OG, Loggia, Aufzug, mit EBK, 
prov.-frei 319.000,- €.
 Tel. 06172/9182351

Provisionsfrei von privat: Top ETW 
Königstein, 4,5 Zimmer 121 m², EBK, 
EBS, Parkett, 2 Tgl.-Bäder, Loggia, 
Wärmepumpe EEK A, Garage, Gar-
ten, 489.000,- €.  Tel. 06174-9982076

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Main-Taunus-Kreis (sz) – Die Wanderausstel-
lung „Ja, DAS ist Antisemitismus! – Jüdische 
Erfahrungen in Hessen“ ist vom 4. September 
bis 8. Oktober im Landratsamt in Hofheim zu 
sehen. Die Ausstellung beschäftigt sich mit an-
tisemitischen Vorfällen und den Erfahrungen 
der Betroffenen in Hessen. Eröffnet wird sie 
am Donnerstag, 3. September, um 17.30 Uhr.
Zur Eröffnung führen Dr. Susanne Urban von 
der Recherche- und Informationsstelle Anti-
semitismus Hessen und Oliver Dainow vom 
Landesverband der Jüdischen Gemeinden in 
Hessen in die Ausstellung ein. Kreisbeigeord-
neter Axel Fink unterstreicht die Bedeutung 
des Themas. „Antisemitismus darf im Alltag 
keinen Raum gewinnen. Wer Betroffenen zu-
hört, ihre Erfahrungen ernst nimmt und nicht 
wegschaut, stärkt ein respektvolles und fried-
liches Miteinander“, sagt er.
Grundlage der Wanderausstellung sind antise-

mitische Vorfälle, die der Recherche- und In-
formationsstelle Antisemitismus Hessen ge-
meldet wurden. Im Mittelpunkt stehen damit 
konkrete Erfahrungen von Menschen, die in 
Hessen mit Antisemitismus konfrontiert wur-
den. Ihre Erlebnisse wurden für die Ausstel-
lung anonymisiert.
Die Berliner Illustratorinnen Sophia Hirsch 
und Büke Schwarz haben die Berichte in Bil-
der und Bildgeschichten übertragen. Darin 
greifen sie unter anderem Gesten und Symbole 
auf, die bei den gemeldeten Vorfällen eine Rol-
le spielten. Zugleich zeigen die Illustrationen 
die Reaktionen der Betroffenen und anderer 
Beteiligter. Ein weiterer Teil der Ausstellung 
beschäftigt sich mit der Frage, wie das Um-
feld auf antisemitische Vorfälle reagiert. Zu 
sehen ist „Ja, DAS ist Antisemitismus!“ wäh-
rend der regulären Öffnungszeiten im parla-
mentarischen Bereich des Landratsamts. 

Anhand von Illustrationen verdeutlich die Ausstellung die Erfahrungen, die Juden in Hessen 
mit Antisemitismus gemacht haben.� Foto: MTK/Friese

Ausstellung zeigt Antisemitismus im Alltag
Main-Taunus-Kreis (sz) – Mehr als 100 
Ausstellerinnen und Aussteller aus dem 
Main-Taunus-Kreis und aus ganz Deutsch-
land kommen am Samstag, 19. September, 
zur ersten Taunus Buchmesse in die Stadt-
halle Hofheim. Organisiert wird die Taunus 
Buchmesse unter anderem vom Eschborner 
Verein „Colorful“. Aus Sulzbach ist zum Bei-
spiel Autorin Katharina Spengler mit dabei.
Von 10 bis 18 Uhr präsentieren Autorinnen 
und Autoren, Verlage und weitere Anbieter 
Bücher und Produkte rund ums Lesen. Die 
Buchmesse findet im Rahmen von „Kapitel 
Taunus“ statt.
Das Angebot reicht von Romanen, Kinder- 
und Jugendbüchern und Gegenwartsliteratur 
bis zu Fantasy, „Dark Romance“, queerer Li-
teratur und Comics. Darüber hinaus gibt es 
Stände mit Lesezeichen und anderen Produk-
ten rund um Bücher.
Ein Schwerpunkt ist das Lesungsprogramm. 

Mehr als 40 Lesungen sind über den Tag verteilt 
geplant. In zwei eigenen Räumen beginnt alle 20 
Minuten eine neue Lesung. Besucherinnen und 
Besucher können so an einem Tag zahlreiche 
Autorinnen und Autoren sowie unterschiedliche 
Bücher und Genres kennenlernen.
Die Veranstalter wollen mit der Buchmesse 
auch den Austausch zwischen Autorinnen und 
Autoren, Leserinnen und Lesern sowie Verla-
gen fördern. Kleinere Verlage, Autorinnen 
und Autoren, die ihre Bücher selbst veröffent-
lichen, sowie unabhängige Schreibende sol-
len ebenfalls Gelegenheit erhalten, ihre Wer-
ke vorzustellen.
Der reguläre Eintritt kostet fünf Euro, er-
mäßigte Karten kosten drei Euro. Eintritts-
karten können vorab online über das Ti-
cketportal „Reservix“ unter reservix.de, 
Suchwort „Kaptel Taunus“ gekauft wer-
den. Auch am Veranstaltungstag soll es 
eine Tageskasse geben.

Taunus Buchmesse mit 100 Ausstellern

Bad Soden/Kronberg (sz) – Der Zonta Club 
Bad Soden-Kronberg lädt am Dienstag, 1. 
September, zu einem Vortrag über den Einsatz 
elektronischer Fußfesseln zum Schutz vor 
häuslicher Gewalt ein. Beginn ist um 20 Uhr 
im „H+ Hotel“ in Bad Soden.
Unter dem Titel „Mehr Schutz – weniger Ge-
walt“ spricht Evelyn Henning über die soge-
nannte „elektronische Aufenthaltsüberwa-
chung“. Die Referentin ist Professorin und 
Referatsleiterin im hessischen Justizministe-
rium. Dort betreut sie die Umsetzung und den 
länderübergreifenden Einsatz von elektroni-
schen Fußfesseln.
Im Mittelpunkt des Vortrags steht die Frage, 

wie diese Geräte Frauen vor häuslicher Ge-
walt schützen können. Die Technik kann er-
kennen, wenn sich ein Gefährder einer zu 
schützenden Person oder einem verbotenen 
Ort nähert. Evelyn Henning berichtet außer-
dem über die bisherigen Erfahrungen mit dem 
Einsatz in Hessen. Dabei geht es unter ande-
rem darum, wie häufig die Fußfessel einge-
setzt wird und welche rechtlichen Möglich-
keiten und Grenzen bestehen. Elektronische 
Fußfesseln werden in Hessen seit Anfang 
2025 zu diesem Zweck eingesetzt. Künftig 
soll die Technik auch bundesweit zum Einsatz 
kommen. Im Anschluss an den Vortrag ist 
eine Diskussion mit den Gästen vorgesehen.

Wie Fußfesseln vor Gefährdern schützen
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Super-Chance für Selbstsanierer: 
Perfekt als eigenes Heim oder für zwei 
Wohnungen zum Vermieten. 
Zentral in Friedrichsdorf, 607 m² großes 
Grundstück mit Altbestand (60er Jahre), 
sehr gute Anbindung, sofort zu verkau-
fen: 550.000 € zuzüglich 3% Provision, 
brutto 19.635 €. 
Verkauf über: Immo-Dienste GmbH, 
0171- 78 11 367.

MIETGESUCHE

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

Ruhige und zuverlässige Rentnerin 
sucht ab sofort eine 1-Zimmer-Woh-
nung in Bad Soden, Schwalbach, 
Sulzbach, Niederhöchstadt oder 
Eschborn.  Tel. 0160/7659153

VERMIETUNG

Eineinhalb ZW. mit Einbauk. in Bad 
Homb. Ober Erlenb. zu verm. Kaltm. 
500,- €, NBK. 150,- €, Kaution 3 
Mm.  Tel. 0162/3764208

Kl. Lagerfläche zu vermieten.
 Tel. 06171/57901

Schöne 3 ZKB Whg, 75m2, EBK 
neu, Bd. HG. Dornholzhausen, 1. 
Stock in MFH 1.080,- €, NK 260,- €, 
Stellpl. TG inkl.
 E-Mail an: hedwig@gloystein.de

 

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

Landhaus Umbrien Italien. Wan-
dern im Herbst, Gastronomie ge-
niessen, entspannen am Pool. Max. 
6 Gäste, Hund ok. Gr. Garten, Inter-
net, wöchentlich buchbar ab 7. 9.  
 Tel. 0171/3256470

KOSTENLOS

Matratze,140 x 200, gut erhalten, 
abzuholen in Oberursel.
 Tel. 01520/6480726

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Suchen erfahrene/n Mathe-Leh-
rer*in, Königstein u. Umgebung für 
Nachhilfe Oberstufe, vor Ort/zu 
Hause.  Tel. 0173/6936757

Nachhilfe von Mathematikstudentin 
Als ehemalige Schülerin des Tau- 
nusgymnasiums (Abitur 1,0) kenne 
ich die Anforderungen genau, erklä-
re knifflige Themen geduldig und 
strukturiert. Ich biete verständliche 
Nachhilfe in Mathe (Schwerpunkt)
sowie Chemie, Physik, Informatik, 
Latein und Englisch. Für Grundla-
gen auffrischen, Klausur- und Abi-
turvorbereitung. Unterricht online 
oder in Königstein.
  Tel. 0151/57124095

Nachhilfe für Französisch 6. Klas-
se Gymnasium gesucht. Gymnasial-
schüler aus älteren Klassen sind 
willkommen. In Königstein und na-
her Umgebung.  Tel. 0177/7798443

Erfahrene Pädagogen für Abi-Vor-
bereitung Deutsch, Mathe und 
Lerntechniken gesucht. Gern On-
line.  Tel. 0172/4985011

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Haushaltshilfe für Privathaushalt 
in Kelkheim-Münster regelmäßig 2x 
Woche (Di und Fr) je 3 Stunden ge-
sucht. Wir zahlen 18,- Euro/Stunde 
im Rahmen eines Mini-Job, also  
incl. Urlaub etc.  Tel. 0170/4696548

Familie sucht Haushaltshilfe über 
Entlastungsbetrag 1 x Woche 2-3 
Stunden. Anerk. Nachbarschaftshil-
fe erford.  so.hf@gmx.de

Hilfe für Gartenarbeiten in Kelk-
heim Hornau und Eppstein Vocken-
hausen gesucht.  Tel. 0173/3602588

Zwei Personenhaushalt sucht 
deutschsprachige Reinigungskraft 
für Einfamilienreihenhaus wöchent-
lich 3/4 Std. – bevorzugt gegen 
Rechnungsstellung.
 Tel. 0151/14778145

Zuverlässige, deutschsprachige 
Putz- und Haushaltshilfe nach Lie-
derbach, RH, für 3 Std. / Wo. ab so-
fort gesucht.  Tel. 0160/8154358

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Biete Gebäudereinigung, Haus-
meisterservice und Gartenpflege 
an.  Tel. 0176/22055625

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage und Küchenbau.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Übernehme Schreibarbeiten aller 
Art, Nebenkostenabrechnungen, 
Buchhaltungs-/Steuervorbereitung, 
Übersetzungen Korrepondenz 
E-D-E, Korrektorat für Verlage sowie 
Ablage etc., gerne auch für private 
Kunden.  
 Tel. 01577/6832180

Renovierungen aller Art: Fliesen 
legen, Trockenbau, Sanitärarbeit, 
Parkett und Laminat, tapezieren, 
Maler- und Fassadenarbeiten, 
Pflasterarbeit. Qualitativ, schnell 
und zuverlässig. Tel. 0157/38136689

Zuverlässige und gründliche Reini-
gung für zu Hause oder Büro. Flexi-
bel und pünktlich. Tel. 0163/6443130

Gartenarbeiten, Reinigung in 
Kelkheim und Umgebung. Rasen-
mähen, Heckenschneiden, Garten-
pflege, Pflasterarbeiten sowie Reini-
gungsarbeiten. Tel. 0176/31026854

Ich suche private Putzstelle in 
Eschborn. Bitte melden Sie sich te-
lefonisch.  Tel. 0172/9049785

Liebevolle, erfahrene Altenpflege-
rin sucht Aufgabe in der 24-h-Se- 
niorenbetreuung. Haushaltführung, 
Rundum-Betreuung usw.
 Tel. 01590/1489862

Landschaftsgärtner: Hecken/Baum/ 
Sträucherschnitt, Herbst Schnitt, 
Rasenmähen, Vertikutieren, Beet-
pflege  Tel. 0178/9221987

Rüstige Rentnerin, 67J., mit lang-
jähriger Erfahrung als Anwaltssekre-
tärin sucht seriöse Tätigkeit im  
Homeoffice. Gerne übernehme ich 
Schreibarbeiten, Korrespondenz, 
Ablage, Datenerfassung, Arztbriefe 
und sonstige anfallende Büroarbei-
ten. Ich arbeite zuverlässig, sorgfäl-
tig und selbstständig und freue 
mich über eine sinnvolle Beschäfti-
gung von zu Hause aus. Bei Interes-
se freue ich mich über Ihren Anruf 
unter  Tel. 0160/8278926

Deutscher Handwerker übern. 
kompl. Bad & Wohnungs-Sanie-
rung. Auch Reinigung von Plaster-
steinen incl. Nano Versiegelung. 
Dachrinnen Reinigung u.v.m.
  Tel. 0172/3613709

Suche Arbeit als Subunternehmer. 
Montage von Baufertigteilen, Pho-
tovoltaik, Fenster & Türen u.v.m.
  Tel. 0162/5899756

Fleißige und zuverlässige Frau 
sucht Arbeit für Haushalt und Reini-
gung.  Tel. 0151/24382823

Jugendlicher aus Kelkheim mäht 
Ihren Rasen, sammelt Laub, erledigt 
Einkäufe. Zuverlässig, höflich, gerne 
regelmäßig.  Tel. 01523/5703469

Putzfrau, zvlg. u. vertrauenswürdig, 
sucht Putzstellen in Privathaushalt.
  Tel. 0157/81522380

RUND UMS TIER

Mary sucht ihr Zuhause. Mary, ca. 
5 Jahre, 50 cm, ist eine wunder-
schöne, sanfte und soziale Beagle-/
Bracken-Mix-Hündin aus dem Tier-
schutz. Sie versteht sich sehr gut 
mit anderen Hunden und sucht lie-
bevolle, geduldige Menschen, bei 
denen sie endlich ankommen darf. 
Mary hat Leishmaniose, die gut im 
Griff ist. Gesucht wird ein dauerhaf-
tes Zuhause oder eine Pflegestelle 
in Deutschland. Mary wartet derzeit 
noch in Griechenland auf ihre Chan-
ce. Wer schenkt dieser besonderen 
Hündin ein Zuhause? Weitere Infos 
& Kontakt: 
Cordula Casaretto Tel. 0172/1081976
 cordula@cc-personalberatung.de

Lisa sucht endlich ihr Zuhause. 
Lisa, ca. 1,5 Jahre, 45 cm, ist eine 
sanfte, liebevolle und soziale Mi-
schlingshündin aus dem Tierschutz. 
Ihr bisheriges Leben musste sie 
größtenteils in einem Keller an einer 
kurzen Kette verbringen – bis Tier-
schützer sie befreiten. Trotz allem 
hat Lisa ihr Vertrauen in Menschen 
nicht verloren. Sie liebt Nähe, ver-
steht sich sehr gut mit anderen 
Hunden und ist bereits stubenrein. 
Lisa sucht dringend eine liebevolle 
Pflegestelle oder ein dauerhaftes 
Zuhause in Deutschland, bei Men-
schen, bei denen sie endlich an-
kommen und erfahren darf, wie 
schön ein Hundeleben sein kann. 
Wer schenkt dieser wunderbaren 
Hündin das Leben, das sie ver-
dient? Weitere Infos & Kontakt: 
Cordula Casaretto Tel. 0172/1081976
 cordula@cc-personalberatung.de

UNTERRICHT

Klavierunterricht privat bei Ihnen 
zu Hause ab 4 J. Auch für Erwach-
sene und Senioren. 30 Jahre Erfah-
rung. Infos unter 
 Tel. 0176/21820232 o. 
 vddellaluce@gmail.com

Schüler (15J.) erteilt Schlagzeug- 
unterricht für Anfänger (Kinder ab 
7J.)  SMS: 0157/51611415

Erfahrener Mathe/Physikcoach 
studierter Maschinenbauingenieur 
(15 Jahre Erfahrung für 5.-13. Klas-
se).  Whatsapp 0175/9477573

VERK ÄUFE

Hof-Flohmarkt Kelkheim-Hornau, 
Hornauer Str. 95 gegenüber Kino, 
Sonntag 30. Aug., 10 bis 17 Uhr, 
Trödel, Haushalt, Kleidung, Spiel-
zeug, Bücher, Bilder, Porzellan, 
Elektro, Werkzeug, Nippes, Antikes, 
u.v.m.

Ich verkaufe meine Wohnzimmer-
möbel. Italienisches, lackiertes 
Massivholz, Wohnzimmerschrank, 
Tisch, Kommode.
  Tel. 0151/40035663

Original Audi Q5 FY Dachträger / 
Grundträger 80A860019 – neuwer-
tig, unbenutzt, 200,- €.
 Königstein/Ts., Tel. 0171/8514090

VERSCHIEDENES

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Führe kostenlose Haushaltsauflö-
sungen u. Entrümpelungen durch. 
Auch im Trauerfall. Ihr Vorteil: Sie 
sparen dadurch tausende Euro an 
Entrümpelungskosten und ich habe 
wieder schöne Sachen für den Floh-
markt. Bei Interesse: 
 Tel. 0174/5891930

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

 

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Wie antworte ich auf 
eine Chiffre-Anzeige? 

Antworten auf Chiffre- 
An zeigen ist ganz einfach: 
Schreiben Sie einen Brief 
oder eine kurze Notiz an 
den Inserenten.

Legen Sie diese in einen 
Briefumschlag, auf dem 
Sie die Chiffre-Nummer 
notieren, die in der Anzei-
ge stand. 

Stecken Sie den Umschlag 
in einen zweiten Uschlag, 
auf dem Sie unsere Verlag-
sanschrift notieren.

Alles andere übernehmen 

wir: schnell, zuverlässig und 

diskret.



Seite 12 – KW 35	 SULZBACHER ANZEIGER� 28. August 2026

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Samstag

21  16

Sonntag

23  17

Freitag

21  15

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.de

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Entrümpelung &  
Haushaltsauflösung
Schnell • Zuverlässig • Preiswert

Seit 2012 im Einsatz
Kostenlose Besichtigung 

Wohnungen • Häuser • Keller • Garagen • Büros

0152 36685156
KS-Facilityservices.de

 Hier könnte Ihre  
Anzeige stehen. 

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

(DJD). Wenn ein Dachfenster 
klemmt, Zugluft ins Haus lässt 
oder Feuchtigkeit eindringt, den-
ken viele Hausbesitzer sofort an 
einen kompletten Fenstertausch. 
Dabei ist das in vielen Fällen gar 
nicht notwendig. Viele Defekte 
lassen sich durch eine fachge-
rechte Reparatur beheben. Das 
spart häufig erhebliche Kosten. 
Selbst bei älteren Dachfenstern 
sind oft noch passende Ersatzteile 
erhältlich. Der Dienstleister TLS-
Dachfenster etwa verfügt über ein 
umfangreiches Ersatzteillager für 
Modelle verschiedener Hersteller. 
Oft beginnen größere Probleme 
mit unscheinbaren Schäden. Eine 
poröse Dichtung, ein schwergän-
giger Beschlag oder erste Undich-
tigkeiten. Werden solche Mängel 
früh erkannt, lassen sie sich in 
der Regel mit überschaubarem 
Aufwand beheben, Informatio-
nen hierzu finden sich etwa unter 
www.tls-dachfenster.de.

Dachfenster reparieren statt austauschen

Besonders bei Dachfenstern, die 
konstruktiv noch in gutem Zu-
stand sind, lassen sich viele ty-
pische Verschleißerscheinungen 
wirtschaftlich sinnvoll beheben.
� Foto: DJD/TLS-Dachfenster

Anzeige

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche · Schwalbacher Zeitung · Sulzbacher Anzeiger · Bad Sodener Woche

Sulzbach (sa) – Grillen, feiern, Singen – So 
heißt einmal im Sommer das Motto bei der 
Sulzbacher Sängervereinigung. Das Sommer-
fest mit Gästen und Lied-Einlagen fand viele 
Jahre auf dem Grillplatz im Heinrich-Kleber-
Park statt. Dies war stets mit einem kräftezeh-
renden Auf- und Abbau verbunden, der zu-
letzt nicht mehr zu leisten war. So wurde der 
Umzug in die Hofreite des Chormitglieds Lu-
ise Christian in der Kirchstraße zu einem 
Glücksgriff, zumal deren Tochter Belinda und 
Schwiegersohn Markus die Chefs an der 
Grillstation waren.
Zum zweiten Mal fand das Fest jetzt dort 
statt. Und während es früher im Park meist 
rund 50 Gäste waren, kamen diesmal fast 70 
aktive und passive Mitglieder. Die Steigerung 
der Besucherzahl ist darauf zurückzuführen, 
dass sich in den vergangenen Jahren etliche 
Sängerinnen und Sänger neu angemeldet ha-
ben, die ihre Partner mitbrachten.
Die Sängerschar hatte viele leckere Salate 
und Nachtische zubereitet, so dass bei kühlen 
Getränken der kulinarische Part ideal abge-
deckt war. Und dort, wo sich Sängerinnen und 
Sänger treffen, wird natürlich auch gesungen. 
Chorleiter Heinz Marosch hatte die Titel 
„Santo Domingo“, „Cinderella Baby“, 
„Komm ein bisschen mit nach Italien“, „Ban-
jo Boy“ und „Liebeskummer lohnt sich nicht“ 
ausgewählt. Dann folgte zum Finale noch der 
Ohrwurm „Sierra Madre“, bei dem das Publi-
kum mit einstimmte.
Blumen als Dank für die Gastfreundlichkeit 
und die Hilfe beim Grillen überreichte die 
Vorsitzende, Brigitte Elbert, an Luise Christi-
an sowie an Belinda und Markus Gepperth.
Nach dem Sommerfest geht es jetzt mitt-

wochs um 19 Uhr weiter mit den Chorproben 
im Saal des Bürgerhauses am Platz an der 
Linde, zu denen interessierte Neulinge will-
kommen sind. Derzeit wird für das Konzert 
„Herbstzeitlose“ geprobt, zu dem am Sonn-
tag, 11. Oktober, um 15 Uhr ins Bürgerzent-
rum Frankfurter Hof eingeladen wird. Dabei 
können sich die Besucher auf Titel wie „Vater 
unser“, „Can´t Help Falling“, „Conquest of 
Paradise“, „We are the World“ und „Starlight  
Express“ freuen.
Der Chor der Sängervereinigung bereichert 
am Mittwoch, 21. Oktober, auch gesanglich 
den ökumenischen Seniorennachmittag, und 
am Samstag, 19. Dezember, bildet das Weih-
nachtskonzert in der evangelischen Kirche 
den Jahresabschluss.

Zwei Konzerte von Benny Maro
Schließlich machte Heinz Marosch noch Wer-
bung in eigener Sache: Der Chorleiter, der 
seit 21 Jahren die Sängervereinigung Sulz-
bach dirigiert, veranstaltet am Samstag, 29. 
August, und am Sonntag, 30. August, jeweils 
um 15 Uhr, zwei besondere Mundart-Konzer-
te unter dem Thema „Frankfort is mei Para-
dies“ in der Stadthalle Zeilsheim im klimati-
sierten Raum „Jägerhorn“. Der Eintritt kostet 
10 Euro. Karten gibt es im Vorverkauf in 
Zeilsheim bei Lotto-Hessen R. Ahmad, Tou-
ristik-Center G. Kunze, Schreibwaren Back 
und Heike´s Frisuren. Heinz  Marosch –  
Künstlername Benny Maro – engagiert sich 
seit Jahrzehnten für die Pflege der Frankfurter 
Mundart. Sein aktuelles Programm verbindet 
Geschichten aus Frankfurt, Humor, Ebbel-
woi-Kultur und bekannte Melodien mit loka-
lem Bezug. 

Heinz Marosch leitete auch beim Sommerfest der Sängervereinigung das spontan gebildete 
Ensemble im Hof der Familie Christian.� Foto: privat

Sänger singen auch beim Sommerfest

Eschborn/Schwalbach/Sulzbach (sz) – Die 
Musikschule Taunus bietet für Kinder mehre-
re Kurse an, in denen sie verschiedene Instru-
mente kennenlernen können. Für einige der 
Angebote sind noch Plätze frei.
Die „Klavierschnupperkiste“ richtet sich an 
Kinder von sechs bis acht Jahren. Sie lernen 
erste Melodien und Rhythmen auf dem Kla-
vier. Ein eigenes Instrument ist nicht erforder-
lich. Der Kurs läuft von September bis Feb-
ruar jeweils mittwochs von 15.15 Uhr bis 16 
Uhr in Niederhöchstadt. Das monatliche Ent-
gelt beträgt 42,20 Euro. Für Kinder aus Esch-
born kostet der Kurs 39,40 Euro.
Sieben- bis Neunjährige können bei der 
„Harfenschnupperkiste“ die Harfe kennen-
lernen und erste Tonfolgen und Melodien 
spielen. Auch dafür ist kein eigenes Instru-
ment notwendig. Der Kurs beginnt am 3. 
September und findet jeweils donnerstags 
von 15.15 Uhr bis 16 Uhr in der Unterort-
straße 23 in Eschborn statt. Je nach Grup-

pengröße kostet er monatlich zwischen 
42,20 Euro und 64,80 Euro. Für Kinder aus 
Eschborn gelten ermäßigte Preise zwischen 
39,40 Euro und 60 Euro.
Darüber hinaus bietet die Musikschule instru-
mentale Orientierungskurse für Sechs- bis 
Neunjährige an. Dabei können die Kinder 
Klavier, Gitarre, Violine, Blockflöte, „Key-
board“ und Schlagzeug ausprobieren. In Nie-
derhöchstadt sind noch Plätze in zwei Kursen 
frei. Sie beginnen am Montag, 17. August, um 
14.20 Uhr sowie am Donnerstag, 20. August, 
um 13.50 Uhr. Eine Unterrichtseinheit dauert 
50 Minuten. Das monatliche Entgelt beträgt 
58,70 Euro und für Familien aus Eschborn 
54,70 Euro. 
Sozialermäßigungen sind möglich. Unter be-
stimmten Voraussetzungen kann auch eine 
Förderung über das Bildungs- und Teilhabe-
paket beantragt werden. Anmeldungen sind 
unter musikschule-taunus.de im Internet 
möglich.

Kinder lernen Klavier und Harfe kennen

Cinema Augustinum
Neuenhain (bs) – Das Augustinum lädt auch 
im September zum Kinonachmittag ein. Am 
Freitag, den 4. September wird um 16 Uhr 
der mit dem Goldenen Bären der Berlinale 
ausgezeichnete  Film „Gelbe Briefe“ von Re-
gisseur Ilker Catak gezeigt. Ein Drama um 
den Preis der Kunst- und Meinungsfreiheit.
Der Eintritt kostet 9 Euro.

Nächster Waldnest-Basar
Sulzbach (sa) – Der Förderverein der Kita 
Waldnest veranstaltet am Samstag, 19. Sep-
tember, den nächsten Basar für Baby- und 
Kindersachen. Der Verkauf läuft von 12.30 
Uhr bis 15 Uhr in den Eichwaldhallen in 
Sulzbach. Verkäuferinnen und Verkäufer er-
halten ihre Nummer unter basarlino.de/UP59 
im Internet. 
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
398.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas% 06174 - 911 75 40

1A-Lage in Schmitten
Parkgrundstück mit 1.593 qm, ruhig, 
sonnig, bebaubar mit EFH, B-Plan 
 vorhanden für nur 419.000,– €

% 06174 - 911 75 40

Luxus-2-Zi.-Wohnung 
 Königstein

Neuwertig, 80 qm, großer Sonnenbalkon,  
FBHZG, Aufzug, kleine Einheit für nur 
439.000,– € inkl. Carport.
Bj. 2023, Bedarf 14,3, Klasse A+, Wärmepumpe

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote

Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger

Glashüttener Anzeiger

Bad Sodener Woche

Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung

Eschborner Woche

S T E L L E N M A R K T

Mitarbeiter (m/w/d)  
für das Clubsekretariat 
in Vollzeit gesucht

Der Golf- und Land-Club Kronberg e.V. ist eine 
gepflegte 18-Loch Golfanlage. Zur Unterstützung unseres 
Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine enga-
gierte Persönlichkeit für den Empfang und die Mitgliederver-
waltung.

Ihre Aufgaben:

•  Freundlicher Empfang und Betreuung unserer Mitglieder 
und Gäste

• Telefonische und schriftliche Korrespondenz
• Vorbereitende Buchführungsarbeiten
• Allgemeine Tätigkeiten im Golfclubsekretariat 

Ihr Profil:

•  Sicheres, freundliches Auftreten und  
hohe Serviceorientierung

•  Gute MS-Office-Kenntnisse, Interesse an neuer Software
• Flexibilität, auch am Wochenende zu arbeiten
•  Gute Kommunikationsfähigkeit sowie deutsche Sprache 

fließend in Wort und Schrift
• Golfkenntnisse sind von Vorteil, aber kein Muss 

Wir bieten eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einer tollen 
Arbeitsumgebung. Senden Sie Ihre Bewerbung an:

info@gc-kronberg.de | Golf- und Land-Club Kronberg e.V.,  
Hainstraße 25, 61476 Kronberg.

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Anzeigenannahme:

Tel. 06174 9385-0

Wir beraten Sie gern.

Hauptstraße 62 • 65719 Hofheim

www.optikpaehler.de 

Augenoptiker (w/m/d)

Teilzeit bzw. auf Minijobbasis

mit flexibler Arbeitszeit in einem sympathischen Team, 
gerne auch Wiedereinsteiger!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Telefon: 

06192 86 60

Wir suchen 

Verstärkung!

Schwalbach (sz) – Auch in diesem Schuljahr 
haben Schülerinnen und Schüler der Albert-
Einstein-Schule (AES) das Deutsche Sprach-
diplom I bestanden. Die Jugendlichen kom-
men unter anderem aus Korea, Indien, Russ-
land und der Ukraine und leben meist seit 
etwa anderthalb Jahren in Deutschland.
Die AES gehört zu zehn hessischen Pilotschu-
len, an denen das Sprachdiplom im Jahr 2014 
eingeführt wurde. Seitdem findet die Prüfung 
jährlich statt. Mehr als 100 Schülerinnen und 
Schüler haben sie bisher bestanden.
Nach dem Besuch der Intensivklasse wech-
seln die Jugendlichen schrittweise in die Re-
gelklassen und nehmen dort am Fachunter-
richt teil. Zusätzlich besuchen sie Aufbau-
kurse, in denen sie ihre Deutschkenntnisse 
weiter  verbessern können. Das Deutsche 
Sprachdiplom I ist eine Sprachprüfung auf 
den Niveaustufen A2 und B1. Geprüft wer-

den Hör- und Leseverstehen sowie schriftli-
che und mündliche Kommunikation. Die 
schriftliche Prüfung findet jedes Jahr im 
März zeitgleich an den teilnehmenden Schu-
len weltweit statt. Die mündlichen Prüfun-
gen laufen von Februar bis März.
An der AES bereitet Helena Schmitt – eine  
Lehrerin für Deutsch als Zweitsprache – die 
Schüler außerhalb des regulären Unterrichts 
auf die Prüfung vor. Über mehrere Monate 
treffen sich die Prüfungsgruppen freiwillig. 
Dazu gehören auch mehrstündige Termine am 
Freitagnachmittag und am Samstagvormittag.
Das Sprachdiplom ist international anerkannt. 
Es kann unter anderem als Nachweis der 
Deutschkenntnisse für den Besuch eines Stu-
dienkollegs an einer deutschen Hochschule 
dienen. Auch bei Bewerbungen um Ausbil-
dungsplätze kann das Diplom nach Angaben 
der AES von Vorteil sein.

Lehrerin Helena Schmitt (rechts) half auch in diesem Jahr Schülerinnen und Schülern aus 
verschiedenen Herkunftsländern auf dem Weg zum Deutsch-Diplom.� Foto: AES

AES vergibt wieder Sprachdiplome 

Main-Taunus-Kreis (sz) – Insgesamt 26 
Frauen und Männer haben sich im vergange-
nen Jahr in zwei Kursen zu Tagespflegeperso-
nen ausbilden lassen. Der nächste Lehrgang 
beginnt am Dienstag, 8. September. Anmel-
dungen sind noch möglich.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhielten 
ihre Zertifikate im Landratsamt sowie in der 
Volkshochschule in Hofheim. In ihren Ab-
schlusspräsentationen beschäftigten sie sich un-
ter anderem mit den Themen Bewegung und 
Yoga im Grundschulalltag, Kinderrechte, Kreati-
vität und Konfliktlösung. „Die Abschlusspräsen-
tationen zeigen, wie viel pädagogisches Wissen, 

Verantwortungsbewusstsein und Ideenreichtum 
in unseren Betreuungsteams steckt“, sagte Axel 
Fink. „Die Qualifizierung stärkt die Beschäftig-
ten und die Qualität unserer Angebote.“
Der Kurs für angehende Tagesmütter und -vä-
ter vermittelt pädagogisches und rechtliches 
Grundwissen. Dazu gehören Kinderschutz, 
Aufsichtspflicht und die Reflexion der eige-
nen beruflichen Rolle. Die Kosten trägt der 
Main-Taunus-Kreis. Das Qualifizierungsan-
gebot besteht seit 2015 und ist eine Koopera-
tion des Kreises mit der Volkshochschule 
Main-Taunus-Kreis, dem Institut „Zielkunft“ 
und der Stadt Kelkheim.

Die Absolventinnen des ersten Kurses erhielten ihre Zertifikaten im Landratsamt. Foto: MTK

Zahlreiche neue Tagemütter und -väter

Patientenforum zum Thema Luftnot 
Bad Soden (bs) – Luftnot kann ganz unter-
schiedliche Ursachen haben. Häufig steckt 
eine Erkrankung der Lunge oder des Herzens 
dahinter. Zwei Organe, die eng zusammenar-
beiten und für die Sauerstoffversorgung des 
Körpers unverzichtbar sind. Eine genaue Dia-
gnostik bei Luftnot ist deshalb entscheidend, 
um die Ursache der Beschwerden zu erken-
nen und die passende Therapie einzuleiten.
Im Rahmen des Patientenforums, welches am 
1. September von 17.30 bis 19 Uhr im Konfe-
renzraum 12 des varisano Klinikums Frank-
furt Höchst nachgeholt wird, informiert Prof. 
Dr. med. Gerasimos Varelis, Chefarzt des va-
risano Lungenzentrums, über mögliche Ursa-
chen von Luftnot und moderne diagnostische 
sowie therapeutische Ansätze. Die Veranstal-

tung richtet sich an Patienten und Patientin-
nen, Angehörige und alle Interessierten.
Im Vortrag werden die wichtigsten Herz- und 
Lungenerkrankungen erläutert, die zu Luftnot 
führen können. 
Zudem wird dargestellt, wie diese Erkrankun-
gen erkannt und behandelt werden können. 
Prof. Varelis nimmt die Zuhörenden dabei mit 
auf eine „Reise durch die wichtigsten Ursa-
chen“ und gibt einen verständlichen Über-
blick über aktuelle medizinische Möglichkei-
ten.
Im Anschluss an den Vortrag besteht die Mög-
lichkeit, Fragen an den Referenten zu richten.
Um eine Anmeldung zur Veranstaltung unter 
Telefon 069 3106-55000 oder per Mail an 
vlz@varisano.de wird gebeten.
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Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren
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ACHTUNG! Die Experten sind nur an den Aktionstagen für Sie vor Ort

Tel.: 06196 - 4021328 
Mobil: 0152-14412095
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Machen Sie Ihren Pelz zu Bargeld
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bis zu 8.000bis zu 8.000  €€**
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Wir zahlen sofort  
den ermittelten Wert in Bargeld aus!

AUKTIONSHAUS SCHWALBACHAUKTIONSHAUS SCHWALBACH
Inhaber: Herr Bengo . Tel.: 06196 4021328 . Mobil: 0152-14412095

Schulstraße 1A . 65824 Schwalbach a. Ts. 

Goldschmuck  
aller Art

Marken-Uhren  
aller Art

Feingold

Gold- und 
Silber-

münzen

Zahngold

Lederjacken

bis zu € 800,- fürbis zu € 800,- für 
Kroko- & Designer- 
taschen

Porzellan und Silberbesteck Modeschmuck

Wir suchen ALLE  
Arten von Pelzen

**    Ankauf von Pelzen, Lederwaren, Porzellan und Gemälden nur in Verbindung mit Gold

P Parkplätze 
vorhanden

unverbindliche Beratung 
seriöser Ankauf

sofort Bargeldauszahlung
AUKTIONSHAUSAUKTIONSHAUS
SCHWALBACHSCHWALBACH
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Puppen Gemälde

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Freitag
10.00 - 17.30 Uhr,
Samstag  
10.00 - 16.00 Uhr

Mo.- Fr. 10.00 - 17.30 Uhr, Sa. 10.00 - 16.00 Uhr

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

SILBERANKAUFAKTION
Wir zahlen bis zu 2500 € pro KG Silber

        Zinn               Silbermünzen     Silberschmuck      Silberbarren

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

Wir zahlen  

zur Zeit bis

149,-€
 pro Gramm

Ankauf von Lederjacken, Ledermänteln und Lederhosen 
aus Glatt- und Wildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 2.500 €*

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

Wir beraten Sie gerne unverbindlich und kostenlos
vor Ort oder bei Ihnen zu Hause!
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Wir prüfen  

kostenlos Ihren 

Schmuck auf  

Echtheit

Eschborn (ew) – Hunde und Katzen sind für 
viele Menschen mehr als Nutztiere. Sie gelten 
als Familienmitglieder und begleiten ihre 
Halterinnen und Halter durch den Alltag. Die 
in Eschborn ansässige Tierschutzorganisation 
Tasso weist darauf hin, dass damit auch die 
Erwartungen an die Tiere gestiegen sind. Ent-
scheidend für ein gutes Zusammenleben sei, 
ihre jeweiligen Bedürfnisse und Grenzen zu 
erkennen.
„Tiere sind eigenständige Lebewesen mit 
artspezifischen und individuellen Bedürfnis-
sen und Grenzen, die gesehen und respektiert 
werden müssen“, sagt Lisa Borchard, Tierärz-
tin mit dem Schwerpunkt Tierverhalten und 
Leiterin des Projekts „Verantwortungsvolle 
Tierhaltung“ bei Tasso. Zu hohe Erwartungen 
könnten Tiere überfordern.
Nach Ansicht der Tierärztin sollten Halterin-
nen und Halter deshalb lernen, die Körper-
sprache ihres Tieres zu verstehen und dessen 
Verhalten richtig zu deuten. „Wer versteht, 
was hinter dem Verhalten seines Tieres steckt, 
kann angemessen reagieren, Missverständ-
nisse vermeiden und Sicherheit vermitteln“, 
sagt Lisa Borchard.
Kritisch sieht Tasso manche Darstellungen 
in sozialen Medien. Diese könnten den Ein-
druck vermitteln, dass Tierhaltung bestimm-
ten Trends folgen müsse. Entscheidend sei 
aber nicht die Menge an Zubehör, sondern 

dessen Nutzen für das einzelne Tier. „Es 
muss nicht unbedingt das 20. Spielzeug 
sein, aber ein Regenmantel, wenn der Hun-
desenior nicht gerne nass wird und friert, 
kann durchaus sinnvoll sein“, erläutert Lisa 
Borchard.
Zu den Grundlagen einer tiergerechten Hal-
tung zählen nach Angaben von Tasso eine an-
gemessene Ernährung, genügend Bewegung 

und Beschäftigung sowie eine regelmäßige 
medizinische Versorgung. Darüber hinaus 
komme es auf den Charakter und die indivi-
duellen Bedürfnisse des jeweiligen Tieres an.
Eine vertrauensvolle Beziehung entsteht nach 
Einschätzung der Tierschutzorganisation vor 
allem im täglichen Umgang. „Verlässlichkeit, 
Sicherheit und Fürsorge bilden die Grundlage 
für Vertrauen“, sagt Lisa Borchard.

Tasso erklärt, was die meisten Haustiere wirklich brauchen

Menschen sollten versuchen ihre Haustiere zu verstehen.� Foto: Brückner/Tasso

Main-Taunus-Kreis (sz) – Mit mehr als 30 
Veranstaltungen startet die Reihe „Frau & 
Job“ am Montag, 7. September, in ihr Herbst-
programm. 
Workshops, Vorträge und Bildungsurlaube 
beschäftigen sich unter anderem mit künstli-
cher Intelligenz, Führung, Kommunikation, 
Finanzwissen und Altersvorsorge. Die Ange-
bote finden sowohl in Präsenz als auch online 
statt. Das Programm richtet sich an Frauen, 
die sich beruflich weiterentwickeln oder neu 
orientieren wollen. Auch Frauen, die nach ei-
ner Familienphase wieder in den Beruf ein-
steigen möchten, sollen angesprochen wer-
den. „Frau & Job soll Frauen ermutigen, Wis-
sen in die Tat umzusetzen, Entscheidungen 
selbstbewusst zu treffen und ihre berufliche 
wie persönliche Zukunft aktiv mitzugestal-
ten. Gerade beim Wiedereinstieg oder bei ei-
ner Neuorientierung sind Orientierung, Aus-
tausch und Vertrauen in die eigenen Stärken 
besonders wertvoll“, sagt die ehrenamtliche 
Kreisbeigeordnete Christiane Augsburger.
Zum Auftakt findet vom 7. bis 11. September 
der Bildungsurlaub „Systemische Beratung – 
Grundlagen“ statt. Weitere Veranstaltungen be-
schäftigen sich mit dem Verfassen von Bewer-
bungsanschreiben, der Rente für Frauen und 
der Nutzung künstlicher Intelligenz im Büro. 
Auch Finanzkompetenz gehört zu den The-
men. Im weiteren Verlauf geht es um den be-
ruflichen Neustart, Kommunikation, Selbst-
ständigkeit, Geldanlage und Durchsetzungs-
vermögen. Auch die Vereinbarkeit von Beruf 
und Privatleben steht auf dem Programm. 
Zwei Bildungsurlaube im Januar 2027 gehö-
ren ebenfalls zur Reihe. Sie befassen sich mit 
der Führung von Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern sowie mit Finanzwissen für Frauen.
Das Büro für Chancengleichheit des Main-
Taunus-Kreises stellt „Frau & Job“ gemein-
sam mit verschiedenen Einrichtungen und 
Fachleuten zusammen. Informationen zu Ter-
minen, Gebühren und zur Anmeldung gibt es 
unter mtk.org sowie beim Büro für Chancen-
gleichheit per E-Mail an frauen-events@mtk.
org oder unter der Telefonnummer 06192-
2011845.

„Frau & Job“ startet in 
den Herbst

Fledermausnacht im 
Arboretum
Main-Taunus (bs) – Sie fliegen wie die Hen-
ker durch die Dunkelheit, schlagen aberwitzi-
ge Haken und stoßen doch nirgends an! Am 
28. August wird Albrecht Pfrommer von 
18.30 bis 21 Uhr auf dem Gelände des Wald-
hauses einen abwechslungsreichen Fleder-
mausparcours aufbauen, in welchem die Kin-
der nach Gehör fliegen, Motten fangen, kopf-
über essen und in einen überdimensionalen 
Fledermauskasten krabbeln können. Der Bio-
loge weiß dazu viel Wissenswertes über die 
kleinen Nachtschwärmer zu berichten.  Nach 
Einbruch der Dunkelheit werden alle Anwe-
senden, ausgestattet mit Fledermaus-Detek-
toren, auf die Suche nach den Akrobaten der 
Nacht gehen. Zur Stärkung reicht der Förder-
verein Arboretum einen Imbiss gegen Spen-
de. Die Teilnahmegebühr beträgt für Erwach-
sene 7 Euro und für Kinder 3 Euro (bitte 
möglichst passend bar vor Ort zahlen). Eine 
Anmeldung ist unter arboretum@forst.hes-
sen.de oder Tel. 06174 / 9286 0 (Forstamt Kö-
nigstein) bis zum 26. August erforderlich.

Sommerfest in der 
Kinderklinik in Höchst
Frankfurt (bs) –  Am Samstag, den 29. Au-
gust, veranstaltet der Förderverein der Klinik 
für Kinder- und Jugendmedizin des varisano 
Klinikums Frankfurt Höchst sein traditionelles 
Sommerfest. Unter dem Motto „Zirkus“ er-
wartet die Besucher ein spannendes Programm 
mit vielen Attraktionen. Das Fest findet von 14 
bis 18 Uhr auf dem Spielplatz im Erdgeschoss 
des Haupthauses in der Windthorststraße 21 
statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Eingeladen sind aktuelle und ehemalige Pati-
enten, ihre Familien sowie alle Interessierten. 
Der Förderverein und die Kinderklinik freuen 
sich auf ein gemeinsames Fest in familien-
freundlicher Atmosphäre.

Bitte helfen Sie kranken  
Kindern mit Ihrer Spende!

www.kinder-bethel.de
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